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Halle, Mittwoch den 20. December

Deutſehland.
Berlin, d. 18. December. Seine Majeſtät der König hat Sich

heute früh zur Jagd nach Wuſterhauſen begeben und gedenkt morgen
Abend von dort zurückzukehren.

Geſtern um 1 Uhr fand, wie der „Staats- Anzeiger“ berichtet,
die feierliche Eröffnung des aus den nachgelaſſenen Modellen des
verſtorbenen Hof Bildhauers Rauch gebildeten Rauch-Muſeums
im Königlichen Lagerhaus ſtatt. Jhre Maj. der König und die Kö
nigin, der Prinz Karl, die Prinzeſſin Karl, der Prinz und die Prin
zeſſin Friedrich und die Prinzeſſin Marie der Niederlande, die Prinzen
Albrecht, Albrecht Sohn Alexander und Georg, wurden von dem
Kultusminiſter v. Mühler in den für das Rauch-Muſenm ausgebauten
und würdig ausgeſchmückten Saal geleitet in welchem die Modelle
der Meiſterwerke des verewigten großen Künſtlers ihre Aufſtellung er
halten haben. Ein vom Domchor ausgeführter Geſang ein Chor aus
Schillers Huldigung der Künſte, von dem Muſikdirector Radicke für
dieſen Zweck componirt, empfing die Eintretenden. Die Allerhöchſten
und Höchſten Herrſchaften verweilten bis 2 Uhr in Betrachtung der
Werke, welche in ihrer Geſammtheit, wie im Einzelnen einen höhen
Kunſtgenuß darbieten und durch ihre dauernde Vereinigung das wür
digſte Ehrendenkmal des Künſtlers bilden. Man überſchaut hier die
während einer langen Künſtlerlaufbahn mit ſtets friſcher Kraft geſchaf
fenen Werke und kann einige derſelben von den erſten Skizzen bis zu
ihrer Vollendung verfolgen. Die öffentlichen Denkmäler ſind hier in
ihren Modellen dem Auge näher gerückt und können im Einzelnen voll
ſtändiger erfaßt werden. Vor allen macht das koloſſale Reiterſtandbild
Friedrichs des Großen das bis zur Wölbung des Saals hinaufreicht,
einen mächtigen Eindruck. Ein von dem Vorſteher des RauchMu
ſeums, Profeſſor Hagen, verfaßter Katalog bietet die zum näheren
Verſtändniß dienenden Notizen dar. Unter den Anweſenden befanden
ſich der Fürſt Radziwill, der GeneralFeld marſchall Graf v. Wrangel,
der Staatsminiſter Graf v. Jtzenplitz, die Wirklichen Geheimen Räthe
Graf Stillfried, v. Olfers, der Staatsminiſter a. D. v. Bethmann
Hollweg, der UnterStaats Secretär Dr. Lehnert, mehrere hervorra
gende Künſtler, namentlich Schüler des gefeierten Meiſters

Der Provinziallandtag für Poſen hat den Antrag des Hrn.
v. Lubienski auf Abſendung einer Petition an den König um Erlaß
einer Amneſtie für die im Hochverrathsproceſſe verürtheilten Polen
mit 23 gegen 21 Stimmen abgelehnt.

Es war die Nachricht verbreitet, mehrere angeſehene Sächſiſche
Kaufleute und Fabrikanten beabſichtigten ſich an die Preußiſche
Regierung zu wenden, damit dieſe durch das Kriegsſchiff „Vineta“ auch
zugleich die Sächſiſchen Handelsintereſſen in Chile beſchützen
laſſe. Das „Oresdener Journal“ hat dieſe Nachricht ſehr übel genom
men. Es hat ſich erkundigt und erfahren, daß derartige Eingaben in
Berlin von Sächſiſchen Fabrikanten nicht eingegangen ſeien. Das Blatt
kann aber doch nicht umhin zu bemerken, ſolche Eingaben ſeien auch
gar nicht nöthig, denn die Preußiſche Regierung habe bei ſolchen Con
flicten wie jetzt zwiſchen Spanien und Chili die Handelsintereſſen der
einzelnen Zollvereinsſtaaten ſtets wie ſeine eignen in Schutz genom
men. Die Preußiſche Regierung betrachte es daher als ſelbſtverſtändlich,
daß der Commandant der „Vineta“ die Intereſſen der Zollvereinsſtaa
ken gleich denen Preußens wahrzunehmen habe. Eine ſolche Erklä
rung muß der Sächſiſchen Regierung, die von Preußens Deutſchem
Beruf nie etwas wiſſen will, doch recht hart angekommen ſein.

Das Circular an die Zollvereins Regierungen ſoll ſchon die Ab
ſchrift des italieniſchen Handelsvertrages erhalten. Die Unterzeichnung
wird beſtimmt durch Preußen Baiern, Baden und Italien Ende die
ſes Jahres oder in den erſten Tagen des Januars erwartet. Möglicher
Weiſe wird auch noch Sachſen gleich mit unterzeichnen. Zum italieniſchen

Geſandten in München iſt, wie verſichert wird, Marquis Oldoini, bis
heriger Geſandter Jtaliens in Karlsruhe, ernannt.

Das Plenum des Criminalſenates des Obertrib unals hat den
Grundſatz aufgeſtellt, daß gegen die im H. 1 des Pre ßgeſetzes bezeich
neten Gewerbetreibenden nach 9. 54 des Preßgeſetzes auf Conceſſtons
verluſt zu erkennen iſt, wenn ſie überhaupt zum drittenmale wegen
Preßvergehens c. beſtraft werden, gleichviel ob ſie bei den erſten Be
ſtrafungen bereits die Gewerbeconceſſion beſaßen oder nicht.

Verſchiedene Zeitungen haben die Nachricht von dem plötzlichen
Tode des Vicepräſidenten des Abgeordnetenhauſes Herrn v. Bockum
Dolffs gebracht. Dieſe Mittheilung iſt indeß unrichtig und be
ruht auf einer Verwechslung mit einem entfernten Verwandten, einem
hochgeachteten Mitgbiede einer Provinzialregierung, der am Sonnabend
in Folge eines Anfalls von Geiſtesſtörung plötzlich geſtorben iſt.

Der officiösſe wien er Koxrreſpondent der „H. B. H.“ meint:
Deſterreich fühle das Bedürfniß, ſich den Mittelſtagten wieder zu nä
hern, wozu die frankfurter Sache die beſte Gelegenheit bietet. Man
bleibe bei der bundesgemäßen Löſung derſelben ſtehen und verſichere,
zur Vergewaltigung eines kleinen Bundesſtaates niemals die Hand
bieten zu wollen. Dadurch hoffe man die Mittel und Kleinſtaaten
zu bewegen, wenn die Sache doch noch an den Bund komme, mit
Oeſterreich für die Wiederherſtellung der Vereinsgeſetze von 1854 zu
ſtimmen. So hätte man ſich denn des Nationalvereins und des Ab
geordnetentages entledigt, ohne den Bundestag verlaſſen zu haben.

Aus Karlsruhe vom 15. d. wird geſchrieben Unter den der
Deutſchen Poſt- Conferenz in Karlsruhe vorliegenden größeren
Fragen hat insbeſondere die von der Preußiſchen Regierung angeregte
Abſchaffung des Tranſitportos im Jnnern des Poſtvereins-Gebiets
die lebhafteſten Verhandlungen hervorgerufen. Der desfallſige für die
ungehemmte Entwickelung des gemeinſamen Deutſchen Verkehrs Jnſti
tuts wichtige Vorſchlag hat eine an Einſtimmigkeit grenzende Majori
tät erlangt. Nur zwei Verwaltungen haben wegen Special Intereſſen
eine entſchiedene Stellung dagegen eingenommen. Es iſt indeß gewiß
dringend zu wünſchen daß, in Anbetracht dieſer geringen Minorität,
das Erforderniß der StimmenEinhelligkeit die Verwirklichung jener
bedeutenden Maßregel nicht verhindere. Jn Betreff der Ermaßigung
des Briefportos im Vereinsverkehr, der Erleichterungen für Kreuzband
Sendungen und Waarenproben und der Ausdehnung des Poſtanwei
ſungs Verfahrens auf den ganzen Deutſchen Poſtverein herrſcht Ein
ſtimmigkeit. Die von verſchiedenen Seiten eingebrachten Anträge auf
Ermäßigung des Fahrpoſtportos ſind dagegen nicht für zeitgemäß be
funden worden. Wegen des Jahresſchluſſes hat die Conferenz ſich bis
zum S. Januar vertagt. Jn der Zwiſchenzeit werden in Karlsruhe
die Unterhandlungen wegen Abſchluß eines Poſtvertrages zwiſchen dem
Deutſchen Poſtverein und Jtalien durch die Vertreter Preußens und Ba
dens mit den Jtalieniſchen Bevollmächtigten geführt werden.

Baiern. Ein münchener Korreſpondent der „Bankztg.“ ſtellt
es in Abrede, daß Richard Wagner ſich überhaupt um Politik ge
kümmert habe. Die ganze Sache iſt die, daß die Fremden wie
der nahe daran waren, zu einem dem Altbayern unbequemen Ueberge
wicht zu gelangen. Der baieriſche Nativismus aſſoziirte ſich nun mit
dem Haß gegen das Preußenthum auch dieſer nämlich wurde
gegen Wagner ins Feld geführt mit dem Haß gegen Proteſtantis
mus, gegen Demokraten u. ſ. w., um mit der Verdrängung des Zu
kunftmuſikers, deſſen excentriſche und übermüthige Perſönlichkeit dazu
allerdings die bequemſten Handhaben bot, eine deutliche Warnung, wo
nicht mehr, auch den übrigen „Preußen, die ſich hier ſchon wieder
breit zu machen anfangen““ wie der „Volksboten ſagt ins Ge
ſicht zu werfen. Die Herren v. Bülow, Gieſebrecht, auch Dönniges,
der den Verſuch gemacht haben ſoll, nach Florenz als Geſandter ge
ſchickt zu werden, mögen es ſich geſagt ſein laſſen. Gieſebrecht hat



(wie ſchon früher erwähnt) durch Vorſchläge zur Reform des Ge
ſchichtsunterrichts gleichfalls einen Petitionsſturm gegen ſich herauf-
beſchworen.

Belgien.
Brüſſel, d. 16. Decbr. Dem erſten Könige der Belgier iſt eine

würdige Todtenfeier geworden. Die religiöſe Feier begann um 11
Uhr Morgens in der Todtenkapelle des hieſigen Schloſſes, wo Paſtor
Becker in Anweſenheit des Königs Leopold des Grafen von Flan
dern des Königs von Portugal, des Prinzen von Wales, des Prin
zen Alfred von England, des Prinzen Georg von Sachſen, des Kron
prinzen und des Prinzen Adalbert von Preußen, des Erzherzogs Jo
ſeph, des Prinzen Ludwig von Heſſen, des Prinzen von Joinville, der
Herzöge von Aumale und von Nemours die Leichenxede ſprach. Zwölf
Unteroffiziere, je zur Hälfte der Bürgergarde und der Armee angehö
rend, trugen alsdann den Sarg in den achtſpännigen Leichenwagen, der
ſich alsbald, unmittelbar von dem mit ſchwarzer Schabracke behängten
Leibpferde des Königs gefolgt, in Bewegung ſetzte. Auf der Höhe des
Sarkophages ruhten Krone und Scepter, halb vom königlichen Purpur
verdeckt. Die vordere Hälfte des ungeheuern Leichenzuges, deſſen Vor
übermarſch nicht weniger als anderthalbe Stunde dauerte, war inzwi-
ſchen bereits vor den Thoren der Stadt angelangt. Unmittelbar hinter
dem Leichenwagen folgten die fürſtlichen Perſonen zu Wagen und nach
dieſen alle Behörden des Staates und der Städte, Bürgergarde und
Armee, Deputationen von Allen aus allen Theilen des Landes zu Fuß.
Um 3 Uhr traf der Zug bei der Laekener Grabkirche ein. Hier
wurde der Sarg in Anweſenheit der Fürſten, Botſchafter, Miniſter, der
Kammern und höchſten Behörden auf einen Katafalk niedergelaſſen und
das evangeliſche Begräbnißritual vom Herrn Paſtor Vent vollzogen
Alsdann begab man ſich in die anliegende Grabkirche, wo der Sarg
neben den daſelbſt ruhenden Ueberreſten der verſtorbenen Königin bei
geſetzt ward.

Jtaliten.
Aus Neapel wird berichtet, daß die Behörden, um während der

Cholerazeit eine allzu große, außerordentliche Anhäufung von Menſchen,
die aus verſchiedenen Gegenden zuſammenſtrömen, zu verhindern, die
Abhaltung der Proceſſion zu Ehren der unbefleckten Empfängniß zu
DTorre del Greco bei Neapel unterſagt hatten. Dennoch fand, wie
es heißt, auf Anſtiften der Geiſtlichkeit, die Proceſſion ſtatt. Das Mut
tergottesbild wurde mit Gewalt aus der Kirche herausgeholt und in
dem Städtchen umhergetragen. Die Carabinieri und Nationalgarden,
die ſich dieſem Aufzuge widerſetzen wollten, wurden inſultirt. Die
Haupttumultuanten wurden ſpäter feſtgenommen und ſollen ſtreng be
ſtraft werden.

Spanien.
Die ſpaniſchen Biſchöfe, welche die Hände in Politik geſteckt und

eine Proteſtbewegung gegen die Anerkennung des Königreichs Jtalien
verſucht haben, werden auf Mißbrauch ihres geiſtlichen Amtes verfolgt.
Der Antrag des Ausſchuſſes in dieſer Angelegenheit iſt vom Staatsrathe,
wie nicht anders zu erwarten ſtand, beſtätigt worden.

Die „Epoca“ meldet, daß die Königin die Halsbänder des golde
nen Vließes, welche durch den Tod des Jnfanten Don Francisco und
des Herzogs von Rivas vacant geworden ſind, dem Könige von Han
nover und dem Prinzen Karl von Preußen verliehen hat. Der Tod
des Königs der Belgier macht ein neues Halsband vacant

Griechenland.
Athen. Wieder ein neues Miniſterium! Das bisherige hatte

die Kammer vertagen wollen, die Kammer aber lehnte am 8. d. M.
das Anſinnen mit 84 gegen 70 Stimmen ab, worauf Herr Deligeor
gis mit ſeinen Genoſſen vom Staatsruder zurücktrat, um Hrn. Rufos
ſein Heil verſuchen zu laſſen. Dieſer iſt am 10. d. M. vom Könige
Georg denn auch mit der Bildung eines neuen Cabinets beauftragt
worden und hat die Portefeuilles folgendermaßen vertheilt: er ſelbſt
Juſtiz, Nikolopulos Jnneres, Skalzas Krieg, Solipopulos Finanzen,
Buduris Marine, Balaſopulos Auswärtiges und Dariottis öffentliche
Arbeiten. Jn der Kammerſitzung, wo die Abſchaffung des Staatsra
thes beſprochen und beſchloſſen worden, am 1. d. Mts. war es übri
gens ſehr ſtürmiſch hergegangen im Saale und auf den Gallerien, ſo
wie auch auf der Straße hatte ein förmlicher Tumult geherrſcht. Den
noch hat der König dem Beſchluß der Kammer ſeine Zuſtimmung er
theilt. Seit der Abreiſe des Grafen Sponneck iſt er in größter Verle
genheit. Er ſoll ſich von England einen gewiegten Staatsmann erbe
ten, den Rath aber, die Schutzmächte eintreten und geordnete Zuſtände
ſchaffen zu laſſen, von der Hand gewieſen haben.

Amerika.
Aus der Botſchaft des Präſidenten Johnſon an den

Kongreß die im Weſentlichen ſchon telegraphiſch mitgetheilt iſt, heben
wir noch zwei wichtige Stellen im Wortlaut hervor. Ueber ſeine Re
konſtruktionspolitik ſagt er: „Einerſeits muß man verlangen, daß der
Rekonſtruktionsplan in Uebereinſtimmung ſei mit der dargelegten Be
reitwilligkeit, die Störungen der Vergangenheit vergeſſen zu machen
und andrerſeits, daß die Aufrichtigkeit des Beſtrebens zur Wahrung der
Union durch die Ratifizirung des die Sklaverei abſchaffenden Amende
ments zur Konſtitution über allen Zweifel erhoben werde. Jſt das
Amendement angenommen, ſo ſteht es bei den Staaten, ihre Stelle im
Kongreſſe wieder einzunehmen und das Werk der Wiederherſtellung zu
Ende zu führen. Verrath iſt begangen worden und denjenigen, die des
Verraths angeklagt ſind, muß ein unparteiiſches Verhör vor einem bür
gerlichen Gerichtshofe gewährt werden, damit das Geſetz und die Wahr
heit wieder in ihre Rechte eingeſetzt werden. Verrath iſt ein Verbre
chen, Verräther muß man beſtrafen und das Verbrechen brandmarken
Und es ſollte geſetzlich feſtgeſtellt werden, daß kein Staat ausſcheiden

kann.“ Der Präſident tadelt hierauf England, weil daſſelbe wäh
rend des Krieges den Rebellen zum großen Theil das Kriegsmaterial
geliefert habe und fährt fort „Die Vereinigten Staaten haben ihre
traditionelle Politik beibehalten, indem ſie den europäiſchen Nationen
die Wahl ihrer Dynaſtien nach ihrem jemaligen Regierungsſyſtem über
ließen. Dieſe konſeguente Mäßzigung wird die Forderung entſprechen
der Mäßigung rechtfertigen. Die Verein. Staaten werden es als ein
großes Unglück für ſich ſelbſt, für die Sache guter Regierung und für
den Frieden der Welt anſehen, ſollte irgend eine europäiſche Macht
das amerikaniſche Volk gewiſſermaßen herausfordern, den Republikanis
mus gegen fremde Einmiſchung zu vertheidigen. Die Verein. Staaten
können weder vorausſehen, noch ſind ſie abgeneigt in Betracht zu zie
hen, welche Gelegenheiten oder welche Kombinationen ſich darbieten
möchten, ſich gegen Anſchläge, die ihrer Regierungsform feindlich wä
ren, zu ſchützen. Sie wünſchen in Zukunft ſo zu handeln, wie ſie es
bisher gethan haben, und werden ſich nie von dieſer Bahn ablenken
laſſen, es ſei denn durch fremden Angriff, und ſie bauen auf die Ge
rechtigkeit und Weisheit auswärtiger Mächte, daß die Politik der
Nichteinmiſchung reſpektirt werde. Die Korreſpondenz mit
Frankreich in Bezug auf Fragen, welche zur Diskuſſton gekommen
ſind, wird zur geeigneten Zeit dem Hauſe vorgelegt werden. Außer
dem bereits Mitgetheilten beſagt die amerikaniſche Präſidenten Botſchaft
bezüglich des Auslandes noch Unſere chineſiſchen Beziehungen ſind
freundlichſt, der Verkehr wächſt und China vertraut billiger Weiſe un
ſerer Politik. Unſere ununterbrochene Harmonie mit Rußland erhält
durch die projektirte Telegraphen Verbindung eine neue Kräftigung.
Die Beziehungen zu Braſilien und den übrigen ſüd amerikaniſchen
Staaten ſind fortwährend freundſchaftlich.

Telegraphiſche Depeſchen.
Altonga, d. 18. December. Die Nachricht des „Alton. Merk.“,

betreffend eine Anfrage der Mittelſtaaten, wann die in dem Vertrage
von Gaſtein in Ausſicht geſtellten Anträge beim Bunde wegen Her
ſtellung einer Deutſchen Flotte mit Kiel als Bundeshafen, und wegen
der Erhebung Rendsburgs zur Bundesfeſtung, zu gewärtigen ſeien
iſt gutem Vernehmen nach unbegründet.

Kiel, d. 18. December. Zwiſchen den beiden Gouverneuren
v. Manteuffel und v. Gablenz iſt in dieſen Tagen ein adminiſtratives
Reglement zur Regelung der Beſatzungsverhältniſſe in den Herzogthü
mern verabredet worden. Von dem Abſchluſſe einer Nachtragsconven
tion zum Gaſteiner Vertrage zwiſchen den beiden Deutſchen Großmäch
ten iſt nicht die Rede geweſen.

Schleswig, d. 18. December. Neuerlich entdeckte Agitationen
der rührigen Nordſchleswigſchen Dänenpartei, welche eine mit Unter
ſchriften bedeckte Adreſſe antideutſchen Inhalts in Scene ſetzen wollten,
veranlaßten den Gouverneur v. Manteuffel, ein Decret zu erlaſſen,
worin der Paragraph 8 der vom König von Dänemak erlaſſenen Ver
ordnung vom 15. Februar 1854, welcher jede Corporationsadreſſe ver
bietet, in Erinnerung gebracht wird.

Schleswig d. 17. December. Geſtern bezog der Gouverneur
v. Manteuffel das durch Preußen von dem Herzoge Karl zu Glücks
burg erworbene Palais. Die hieſigen ſtädtiſchen Collegien in corpore
beglückwünſchten den Gouverneur und ſeine Familie in dem neuen
Gouvernementspalais.

Darmſtadt, d. 18. December. Die Deputirtenkammer hat den
Adreßentwurf mit 27 gegen 16 Stimmen angenommen.

Wien, d. 18. December. Der „Wiener Abendpoſt“ zufolge be
zieht ſich das zwiſchen dem Gouverneur v. Manteuffel und dem
Statthalter v. Gablenz getroffene zeitweilige Abkommen auf die
Rendsburger Beſatzungsverhältniſſe. Hiernach bleiben die Beſtimmun
gen über Ausbau und Armirung der Feſtung Gelderverwendung und
Regelung der Kempetenzſtreitigkeiten während der Dauer des Proviſo
riums der oberkeiegsherrlichen Autorität vorbehalten. Die Kommando
verhältniſſe werden mit voller Berückſichtigung der Parität geregelt und
das Beſatzungskontingent fixirt. Die Garniſons und Disziplinarver
hältniſſe werden analog den Beſtimmungen des Bundesfeſtungsregle
ments geordnet. Bei dem ganzen Abkommen war das Streben maß
re dem Grundſatze der Gleichberechtigung möglichſt getreu zu

eiben.
Peſth, d. 17. December Abends. Bei dem heute Nachmittag

ſtattgehabten Empfange der beiden Häuſer des Landtags in corpors
durch den Kaiſer, erwiderte Se. Majeſtät auf die Anſprache des Al
terspräſidenten des Hauſes der Oeputirten: Groß und ſchwierig iſt
die Aufgabe, welche Jhrer wartet. Wenn jedoch Jhre Thätigkeit von
gegenſeitigem Vertrauen und den Grundſätzen der Billigkeit geleitet
ſein, wenn Jhre mit Mäßigung vereinte Weisheit dem Maße meiner
väterlichen Abſichten entſprechen wird, ſo wird dieſer Landtag im Le
ben der Nation eine denkwürdige Epoche neubegründeter Zufriedenheit
bilden. Denn die Geſchichte bezeugt, daß keine Aufgabe ſo ſchwierig
iſt, zu deren Löſung die mit ihrem Könige verbündete ungariſche Na
tion nicht befähigt wäre. Jch hoffe demnächſt mit der Kaiſerin Zeuge
zu ſein, wie der Landtag meine Beſtrebungen für das Wohl pes Lan
des unterſtütze.“ Auf die Anſprache des Führers des Magnatenhau
ſes, Kardinals Czitowski, erwiderte der Kaiſer: „Jch bin überzeugt
von der Aufrichtigkeit Jhrer Gefühle. Jch hoffe, daß Sie den traditio
nellen Beruf Jhrer Vorfahren welche ſtets feſte Stütze des Thrones
waren, in dieſem ernſten Augenblicke um ſo mehr erfüllen werden als
Sie dadurch auch unſeren gemeinſamen Wunſch, die heilſame Löſung
der ſchwebenden ſtaatsrechtlicheu Fragen, verwirklichen können. Durch
eine aufrichtige Verbindung werden wir mit feſtem Willen und Ver
trauen auf Gott dieſes Ziel auch erreichen.
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Kopenhagen, d. 18. Decbr. Das Folkething des Reichstages
hat in ſeiner heutigen Sitzung mit 59 gegen 23 Stimmen die Beibe
haltung der Todesſtrafe beſchloſſen.

Vermiſchtes.
Das engliſche Poſt Packetboot Samphire iſt auf der Ueberfahrt

von Dover nach Calais mit dem Poſt-Felleiſen und 70 Paſſagieren
an Bord am 13. Dec. um 11 Uhr Nachts mit einem americani
ſchen Barkſchiffe zuſammengeſtoßen und hat am Bugſpriet einen ſo
ſtarken Leck bekommen daß das Waſſer in Maſſe eindrang und die
Fortſetzung der Fahrt unmöglich war. Da der Samphire mit Seiten
gebaut war die vor dem Eindringen des Waſſers geſichert waren, ſo
konnten Paſſagiere und Mannſchaft ſich auf den Stern des Scpiffes
retten und dort den Moment abwarten, wo das belgiſche Poſt Packet

boot La Belgique zu ihrer Hülfe herbeikam und Perſonen wie Gepäck
nach Dover in Sicherheit brachte. Der Samphire wurde am Morgen
des 14. nach Dover geſchleppt. Den Capitän des Samphire trifft,
wie in einer Erklärung des Ober-Jnſpectors der Marine, Luke Smit-
hett, in Dover verſichert wird, kein Tadel. Das americaniſche Bark
ſchiff, auf das der Samphire ſtieß war die Fanny Buk von Boſton,
die von Rotterdam nach Cardiff unterwegs war. Dem engliſchen Poſt
ſchiffe wurde die Vorderſeite bis auf den Waſſerſpiegel eingerannt.
Ein nach Dover abgeſchicktes Boot, das Hülfe herbeiholen ſollte, traf
mit dem belgiſchen Poſtboote am Quai der Admiralität faſt gleichzeitig
ein. Ohne eine Minute Zeit zu verlieren, eilte La Belgique dem
Samphire zu Hülfe. In dem officiellen Berichte des Ober Inſpectors
in Dover iſt von keinem Verluſte an Menſchenleben die Rede, da
gegen heißt es in einem Berichte der Jndependance Belge, es ſeien in
der zweiten Kajüte bei dem raſchen Eindringen des Waſſers vier Paſſa
giere ertrunken nämlich drei Damen und ein Kind, die am 14.
Nachmittags nach eingetretener Ebbe nebſt dem PoſtFelleiſen aus dem
Samphire herausgezogen worden ſeien. Nach einem Berichte der Ti
mes wurden zwei Frauenleichen gefunden und jn Dover in das Lei
chenhaus neben der Polizei gebracht. Dagegen wird in dem Berichte
der Times gemeldet, daß ein ruſſiſcher Graf bei der Ausſchiffung der
Paſſagiere ins Meer fiel und umkam. Das Barkſchiff hat gleichfalls
ſtarken Schaden gelitten. Die Leute von dem americaniſchen Schiffe
behaupten ihre Lichter ſeien in gutem Stande geweſen, während die
Leute vom Samphire, wie das gewöhnlich bei ſolchen Vorfällen ge
ſchieht, behaupten es ſei kein Licht an Bord zu ſehen geweſen.

Zwickau, d. 17. Decbr. Da ſeit heute vor 8 Tagen kein
Cholerafall hier wieder vorgekommen iſt vom 6. bis 10. d. M.
aber überhaupt nur 2 Perſonen erkrankt waren, ſo iſt man wohl zu
der Hoffnung berechtigt, daß die Cholera hier nun völlig erloſchen iſt.
Um jedoch dem Wiederauftreten derſelben möglichſt vorzubeugen, vor
dem die hieſige Stadt ſo lange nicht ſicher iſt, als namentlich in Glau
chau die Cholera noch nicht gänzlich erloſchen iſt, läßt der Stadtrath
die allgemeine Desinfection noch ferner regelmäßig fortſetzen. Jn
Glauchau war bis geſtern früh die Zahl der Erkrankungen von 48
auf 50 und der Todesfälle von 28 auf 29 geſtiegen. Jn Elſter
berg betrug bis zum 15. Abends der Zuwachs an Kranken und Ge
neſenen je I, während die Geſammtzahl der Todesfälle unverändert 28
geblieben war.

Werdau, d. 16. Decbr. Die hier prakticirenden Herren
Aerzte erklären die Cholera-Epidemie, die uns ſo außerordentlich
lange heimgeſucht hat, für erloſchen, da ſeit dem 7. d. M. an der
Cholera Niemand verſtorben und ſeit dem 12. d. M., an welchem Tage
nur 2 ganz leichte, aber wieder geneſende Kranke gemeldet wurden,
Niemand erkrankt iſt, auch ſonſt hier überhaupt Niemand an der Cho
lera ärztlich behandelt wird. Es werden deshalb die bisherigen Berichte
hierüber geſchloſſen.

Aus der Provinz Sachſen.
Delitzſch, im December. Die hieſige Turner Feuerwehr

feierte am 4. d. M. in den Räumen des Gaſthauſes „zur blauen
Taube“ ihr fünfjähriges Beſtehen durch Concert, Geſang, Vortrag und
Ball. Außer den jetzt auf hundert angewachſenen Mitgliedern der
Feuerwehr (25 Steigern, 75 Spritzenmannſchaften, vollſtändig ausge
rüſtet) und Angehörigen derſelben ſah man anweſend den Königl. Land
rath v. Rauchhaupt, den Kreisgerichts- Director Lampugnani, die Ma
giſtratsAſſeſſoren und Stadtverordneten, den Hauptmann und die Offi
ziere der Schützengilde, die Feuerlöſch-Commiſſarien der Umgegend, die
Hauptleute und Spritzenmeiſter der ſtädtiſchen Feuerwehr ec., größten-
theils mit Familie, kurz ein zahlreiches Publikum. Ein friſches,
freudiges Leben beherrſchte die Gemüther. Concertſtücke wechſelten mit
Feſtgeſängen und kräftige Worte ertönten von der mit Feuerwehr Jn
ſignien decorirten Rednerbühne herab. Ein herzliches Willkommen des
Commandanten der TurnerFeuerwehr, Hauptmann G. Schulze bei
welchem derſelbe auf das Beſtreben und den Nutzen der Feuerwehr
ſelbſt hinwies, eröffnete das Feſt. Der Feuerlöſch Director Rathmann
wies in wohlgemeinten Worten darauf hin, daß es noch viele junge
Bürger in unſerer Stadt gäbe die anſtatt ſich zum Löſchdienſte zwin
gen zu laſſen, auch dem freiwilligen Jnſtitute zutreten könnten er
zollte ferner den Gründern der TurnerFeuerwehr, die an dem Ausbau
derſelben ſo tüchtig mitgearbeitet, ſeine Anerkennung, und dankte den
ſtädtiſchen Behörden für die bereitwillige Förderung und Unterſtützung
des Jnſtituts. Magiſtrats- Aſſeſſor Heinze dankte im Namen der ſtädti
ſchen Behörden und hob hervor daß die Feuerwehr die ihr geworde
nen Unterſtützungen ja auch verdient hätte, daß die Förderung derſel
ben den Behörden eine wohlbekannte Pflicht ſei, und ſchloß mit einem
Hoch auf ſämmtliche Mitglieder derſelben. Hauptmann Meyner ge

dachte der großen Mühen und Beſchwerden und der daraus erwachſe
nen Verdienſte der FeuerlöſchCommiſſarien, er dankte beſonders dem
Landrath v. Rauchhaupt für das große Jntereſſe, welches derſelbe der
Feuerwehr geſchenkt. Der Letztere erwiderte, daß der ſtets bewährte
gute Sinn der Delitzſcher Bürgerſchaft bei ihm auch das Intereſſe für
die Feuerwehr- Einrichtungen in Delitzſch gehoben hätte, und daß dieſer
gute Bürgerſinn ihn veranlaſſe, ein Hoch auf die Bürger von Delitzſch
auszubringen. Nachdem das Programm des Concerts und des Geſan
ges erſchöpft, was leider viel zu früh für die erwachte feſtliche Stim
mung eintrat, wurden die Mannſchaften der Turner Feuerwehr zu
einem Parademarſch aufgeſtellt, der in ſtrammer und exacter Durch
führung ſich den Beifall aller Feſtgenoſſen erwarb. Hierauf begann
der Ball, der in gemüthlicher Weiſe bis 3 Uhr früh ſich hinzog. Allen
DTheilnehmern des Feſtes aber iſt eine volle Befriedigung zu Theil ge
worden, ſowohl in Hinblick auf die gute Sache ſelbſt, als auf die
Feier des Feſtes überhaupt.

T Naumburg, d. 18. December. Bei der letzten vor hieſigem
Appellationsgerichte ſtattgefundenen öffentlichen Prüfung von Rechts
candidaten, welche als Auſcultatoren einzutreten berechtigt ſein wollten,
hat ſich der intereſſante Fall ereignet, daß einer der Examinanden, der
Candidat Schröder von Halle, eine ſo vorzügliche ſchriftliche Arbeit
geliefert, daß die betreffenden Cenſoren 2 Mitglieder der juriſtiſchen
Facultät zu Halle in Uebereinſtimmung mit den übrigen Mitglie
dern der Prüfungscommiſſion, als deren Vorſitzender der Vicepräſident
v. Könen fungirte, beantragt haben, die in Rede ſtehende Arbeit auf
Koſten der Juſtizfonds drucken zu laſſen. Der am 15. d. M. er
folgte Tod des Profeſſors Dr. Karl Keil zu Schulpforta hat hier
große und gerechte Betrübniß hervorgerufen, indem der Verewigte, ab
geſehen davon, daß derſelbe lange Zeit eine Zierde der hieſigen Lite
raria“ geweſen, durch ſein biederes Weſen und durch ſeine alle Pedan
terie ausſchließende offene, ehrliche Natur auch der hieſigen Bürgerſchaft
einer jener Gelehrten geworden, die man eben ſo achten als lieben

muß. (M. 3.)Magdeburg, d. 18. December. In der vergangenen Nacht
2 Uhr iſt der am 15. d. Mts. wegen Waſſerſcheu in das hieſige Kran
kenhaus aufgenommene 10 jährige Sohn des vor einiger Zeit an derſel
ben Krankheit verſtorbenen Arbeiters Arnecke aus KleinSantersleben,
ebenfalls geſtorben.

Zur Geſchichte der Stadt Halle.
Die Stadt Halle, nach amtlichen Quellen hiſtoriſch topographiſch

ſtatiſtiſch dargeſtellt durch C. H. Freiherrn vom Hagen, Stadtrath.
Zugleich Ergänzung und Fortſetzung der Dreyhaupt'ſchen Chronik. Mit
einem bis auf die Gegenwart fortgeführten Plane der Stadt Halle.
Zweite Lieferung. (Bogen 9 bis 15.) Fortſetzung der Topographie.
gr. 8. Halle, G. E. Barthel.

Die am Schluß der erſten Lieferung begonnene Topographie hat der
Herausgeber in der ſoeben erſchienenen zweiten Lieferung fortgeſetzt. Sehr
zweckmäßig läßt er einer allgemeinen topographiſchen Skizze eine ſpezielle,
alphabetiſch geordnete Ausführung der bemerkenswertheſten Punkte folgen,
und eben ſo zweckmäßig zieht er auch die näheren Umgebungen von Halle
in dieſen Bereich; ſo z. B. den Petersberg mit ſeiner reſtaurirten Kirche
und den Grabmälern von Ahnherren des Hauſes Wettin ferner die frü
her von Hallenſern überaus zahlreich beſuchten, ehemals ſächſiſchen Nach
bardörfer Reideburg und Paſſendorf u. ſ. w. Jn Bezug auf den ſonſt
weithin genannten Namen des letzteren Ortes, ſei hier noch an die Stelle
in Blumauer's traveſtirter Aeneide erinnert, wo es heißt:

Nicht weit davon liegt Tenedos,
Wie Paſſendorf bei Halle.

Unter den namhaften Privathäuſern von Halle wären u. a. noch zu
nennen geweſen in der Brüderſtraße die jetzige Hallorig, das einſtige
Wohnhaus des Theologen Lange, des bekannten Gegners von Chriſtian
Wolff, und ſogleich daneben das dem Lederhändler Bertram gegenwärtig
zugehörende Haus in welchem der berühmte Philolog Friedrich Auguſt
Wolf wohnte, der dort auch den Dichter Goethe in einem ſetzt noch genau
bezeichneten Zimmer gaſtlich bei ſich aufnahm, ferner in der großen Ulrichs
ſtraße das Kaufmann Zeiz' ſche Haus welches als die Wohnung des be
rühmten Arztes Friedrich Hoffmann bezeichnet wird u. ſ. w.

Wenn hin und wieder Errata vorkommen, zum Theil wohl nur
lapsus calami, ſo iſt dies bei der großen Menge von Details leicht er
klärlich und wird in einem Nachtrage jedenfalls ſeine Abhülfe finden.

Wir machen unſere Mitbürger wiederholt auf das verdienſtliche Werk
aufmerkſam welches in ſeiner vorzugsweiſen Eigenſchaft als Lokalſchrift,
auch vorzugsweiſe auf die innere und äußere Theilnahme der Hallenſer
und ihrer Nachbaren (gänzlich uncultivirte Gemüther ſind natürlich ausge
ſchloſſen) ſich ſtützen muß.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 18. December.

Beobachtungszeit.

Stunde Ort
Allgem.

Himmelsanſicht
Barometer. Temperatur.Par. Lin. Réaum. Wind

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 330,0 2,7 SW., mäßig bedeckt, Schnee.

Moskau 331,9 —-15,0 Windſtille. heiter
7 Königsberg 339,6 0,0 O. ſ. ſchwach. bedeckt.
6 Berlin 339,5 4,8 WNW., mäßig. trübe, geſt. Reg.

Torgau 338,1 4,0 SW., mäßig ganz trübe,
geſtern Regen.



Bekanntmachungen.

zum bekannten

Suoptogere ſang asgupginagge ugs v gel. za

miKämme beſter Zual I. an St.
I St. Gummi-Gürtel 2 St.

W ar des Waaren Verzeichniſſes des großen Weihnachts Ausverkaufs
illigen Laden Schmeerſtr. Nr. I2. 12. 12. 12.

Schullehrer u. Anſtalten erhalten Rabatt! Die Preiſe ſind feſt aufs Firma bitte genau
zu achten, und ſind nachſtehende Gegenſtände um flott zu räumen, auffallend billig! Eß, Thee
u. Schöpflöffel in Neuſilber u. Britannia, in gr. Auswahl Meſſer u. Gabeln,
ten Stahlbügel, Meſſer-Bänke, eine gr. Auswahl Präſentirteller, Handtuchhalter mit Stickerei einv., Börſenringe
mit Stahlgarnituren, Photographie Rahme fertige Photographien Cylinder-Reiniger, Crinolinen ſehr billig,
Sparbüchſen Kinderuhren, Taſchen Meſſer mit 2 Kl. von 2 25 Raſir Meſſer 5 e St.
Hptiſche Artikel beſt. Qual. beſtehend in Brillen aller Art, Lorgnetten, Vergrößerungs-
Gläſer, Operngucker, Stereoscopen mit feinen Bildern, Vrillenfutterale.

jan ousgobahuv Iu 2quanv (pau qun Uspyvuqoljszanch as3zyvqg
ar usammvegappozlu r usantvg l z uvbaggh svg uasv L aozſo non oprs ſdavvech en us
4vav a a dguguazzo u Joln ja So ufogvuschj ges ujogvuſszanch
I ung vunggavas e a a uns asg snv quocjo zog ogupzusva c gut
Alles ſpottbillig in dem Kurz-, Galanterie, Bijouterie, Poſamentier-, Stahl-, Weiß
Leinen u. Schuhwaaren Geſchäft von Pergamenter, alle a/S. Schmeerſtr. 12
Gute Nacht- Lichter die große Schachtel 6 Zollſtöcke 1 St. runde Kinder Gum-

Schneider Maße St.

I2. Wiederverkäuſer,
916 89 P u

Scheeren Scheerenketten, verſch. Sor

9

7939 nur Sir
Leder Gürtel

Von den ſo raſch vergriffenen neuen Jugendſchriften zu herabgeſetzten
Preiſ en habe ich wieder eine Partie bekommen und empfehle ſelbige als
ſehr paſſende Feſtgeſchenke.

Beſonders mache ich auf die anerkannt vorzüglichen Jugendſchriften
von Franz Moſfinann, Hiernatez t. Corrodt, le Merbst,
Zastrow ete. aufmerkſam, Die wegen ihres gediegenen Jnhaltes u. eleg.
Ausſtattung als auch ihrer großen Billigkeit halber bereits viel Käufer
gefunden haben. nSämmtliche Elaſſtker, ſowie andere für den Weihnachtstiſch. paſſende
Werke liefere ich zu denſelben Preiſen, wie jede der hieſigen Buchhand-
lungen O. Merrmann, Buchhandlung in Male

Schmeerſtraße 24.
Nach Auswärts verſende ich bei ſicherer Abnahme zur Anſicht und tauſche nicht Con

venirendes nach dem Feſte gegen beliebige andere Bücher gern um.

e
für Knaben in guter Qualität

Miülder zu Laterna magtca
und zu Polna empf. A. erin. Schmidt Schmeerſtr.

e J Begenschirme
in ſchweren Walts, Alpaca's e. von I 4 pro Stück,
n tons- es und SORnenSCH ine zu herabgeſetzten Preiſen,
MKinderschirane mit eleganten Geſtellen empfiehlt

Mrrledr. Atom Spfess,
Schirmfabrikant.

Schmeerſtraße Nr. 37.

e e e e el enBekanntmachung!

Für Arm und Neich!!!
S Um auch dem Vnbemittelteren Gelegenheit zu geben,

ſich zum hetligen wWeihnachts-West einen ſoliden und dauer- S
haften Winter An für wenig Geld beſchaffen zu können, hat die

Berner Aleider-Halle,
Dr. gr. Ulrichsſtr. 54. Halle a S.,

einen Weihnachts- Ausverkauf von (vorjährigen) Wiünter-
eberziehern in Wonrbel, Biagonat, Velour Wricotn und Rips, letztere schon von 5 Th. an, ſo wie dicke

S uckeskin- Hosen von 3 Thlr. an, geſtellt.
Außerdem iſt das Lager wie noch in keinem Jahre mit allen Neu

heiten für die Saiſon aſſortirt.

Mavelocks von Thlr. Jacquets, Ronjours,
m Pfjacks von 4 Thlr an, Tuchröcke und racks

S von 6 Thlr an.Schlaſfröscke und Kaaben- Anzüge in Srosser

s I ich Vn gr. Ulrichsſtr.ln e S llnelneelnelnelneln AllenZum ſofortigen Antritt ſuche eine Ein junger Menſch, welcher gute Jeugniſſe
im Materialwaarenfache bewanderte, gewandte beſitzt, ſucht eine Stelle als Gärtner oder
Demoiſelle. Gehülfe. Die Adreſſe iſt zu erfahren bei Ed.Merſeburg gen 18. December 1865 Stückrath in der Exped. d. Ztg.

L. A. Wedons Sohn Für ein Comptoir Geſchäft wird ſofort ein
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt zu Lehrling geſucht. Zu erfragen bei Herrn Ed.

verkaufen in Wörmlitz Nr. 32. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

e
r
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GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

F. Mavaneser Laden.
Beſte u billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17

Neujahrspfeiſfchen!
Muiedr. Ant. Spiess,

Schmeerſtraße Nr. 37.
bei

Alle Sorten Stein u Böhm. Braunkohe
len
und Einzelnen ab Bahnhof, Lager und frei ins
Haus zu billigen Preiſen

Halle aSchötnmwerg Weber e Co.
Ein ordentliches, zuverläſſiges Mädchen wird

bis Neujahr zu miethen geſucht gr. Ulrichsſtraße
Nr. 20 2 Treppen.

Sgeraes Wabrik Lager
Genever Taschenuhbren
in Mrankfurt a. Zeil Nr. 24.
COylimdre, Silber mit 4 Steinen 5. 4
Cylimadre, Silber mit Goldrand 5. 20
Silber Anere, auf 13 Stei
nen Patent Le ver 7. 6Silber Anmere mit Goldrand 5

SlIber-Jagduhren, ver-

goldet 8.17Gold ainen Uhr auf 4
Rubinen 14. 25Gold Damen auf 8 Rubinen
mit feinſt. franzöſiſchen Email 16. 17

Gold-Ramen mit Diamant
und 8 Rubinen 25. 25Gold ammen-savonet-
t mit Diamant u. 8 Rubinen 40

Gold Herren V 216.Gold Amere auf 15 Steinen

gehend e 18. 5Gold Ancre mit doppelter
Goldkapſel 25.Gold Ancre-savonette
mit 2 Goldkapſeln e 832

Mit 1 Preiserhöhung werden die Uhren

ang ein Jahr Garantie geleiſtet.

ſchuß beſorgt

Stadttheater.
Mittwoch den 20. December zum erſten Male

Unter dem Neichskammer-Gericht,
Luſtſpiel in 4 Akten von G. Horn Hier
auf zum erſten Male Weihnachten,
phantaſtiſches Märchen in 1 Akt nach einer
Jdee des Boz von Wage s

Donnerstag den 21. December letzte Vorſtellung
vor Weihnachten Die weiße Dame, ro
mantiſch-komiſche Oper in 3 Akten v. Boiel
die u

Großkugel.
Zum zweiten Weihnachtsfeiertag e. Ball,

wozu junge Herren und Damen freundlichſt ein

ladet G. Reiche

Briquettes, Coake empfehlen im Ganzen

n abgezogen geliefert und für deren richtigena 6
ranco Beſtellungen werden gegen Poſtoor

4

j
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Erſte Beilage zu 298 der Halliſchen Zeitung (im G. S
Halle Mittwoch den 20. December 1865,

Der engliſch öſterreichiſche Handelsvertrag.
Wenn die Nachrichten die der Telegraph von London und Wien

aus jetzt mit aller Beſtimmtheit als offiziell verbreitet, wirklich gegrün
det ſind, ſo iſt es England gelungen, das handels politiſche Syſtem
Oeſterreichs, in welches ſchon der Zoüverein eine bedeutende Breſche gelegt
hatte, bis zu eintem beſtimmten Grade aufzulöſen. Ob dies aber, wenn wir
die bis jetzt angegebene Grundbeſtimmung des Vertrags zergliedern, im
Intereſſe der öſterreichiſchen Zollkaſſe, die nach Lage der Finanzzuſtände
des Kaiſerſtaates in Fragen der vorliegenden Art das letzte entſcheidende
Wort haben ſollte, geſchehen, das unterliegt wohl einigen nicht unerheb
lichen Zweifeln, ja noch mehr, wenn wir die Wirkungen der Funda-
mentalbeſtimmung erwägen, ſo könnte man ſogar geneigt ſein, den Jn
halt der ganzen Nachricht in Zweifel zu ziehen. Der Hauptartikel des
Vertrags ſchreibt nämlich vor, daß die Belaſtung der Waaren engli
ſcher Urproduktion (2) mit Einſchluß aller Speſen und Unkoſten,
die für dieſe Waare bis zur öſterreichiſchen Zollgrenze aufgelaufen ſind,
im Maximum von 1867 an mit 25 von 1870 an mit 20 betra
gen ſolle. Beträgt nun die Belaſtung eines Artikels engliſchen Urſprungs
25 reſpektive 202/0, ſo ſetzt ſich dieſe Leiſtung aus zwei Theilen
zuſammen, nämlich

1) aus den geſammten Speſen bis zur öſterreich. Zollgrenze und
2) aus dem Eingangszolle,

e die Summe dieſer beiden Poſten ſoll 25 reſp. 20 nicht über
eigen.

In der That, dieſe Grundlage iſt für einen Handelsvertrag und
für die handelspolitiſche Regulirung der Zölle zweier Handelskörper voll
kommen neu und eine neue Probe engliſcher Schlauheit, ſo wie öſter
reichiſcher Einſichtsloſigkeit oder vielleicht finanzieller Verlegenheiten.
Denn durch dieſe Vorſchrift hat es England in der Hand, in ſeinem
Intereſſe die öſterreichiſchen Eingangszölle auf Waaren engliſchen Ur
ſprungs faſt vollſtändig zu eludiren und Oeſterreich auf das beſcheidenſte
Maß von geringen Finanzzöllen zu reduciren.

Der Betrag von kaufmänniſchen Unkoſten, Abgaben und Speſen,
den der Traktat zum Gegenſtand ſeiner Stipulationen gemacht hat, iſt
kein feſtſtehender und er iſt dies, trotz Handelsuſanzen, insbeſondere
nicht in England, von deſſen Kaufleuten bekannt iſt, daß ſie in der
Auffindung und Aufſtellung von Speſentiteln und Anrechnung von
hohen Speſenſätzen eine alle übrigen Kaufleute der Erde übertreffende
Virtuoſität Um nicht zu ſagen Unverſchämtheit beſitzen. Je hö
her aber die Speſen ſteigen deſto niedriger wird der Zollbetrag, der in
die öſterreichiſche Zollkaſſe fließt. Die Zollverwaltung wird ſich zwar
genöthigt ſehen, die Originalfakturen einzuſehen, um daraus die Spe
ſenbeträge zu berechnen, aber ſie hat kein Mittel in der Hand, fingirte
hohe Speſenberechnungen herauszufinden und im fiskaliſchen Intereſſe zu
moderiren. Die Praxis wird dieſen Mißgriff in der Grundbeſtimmung
des Vertrags bald genug herausfinden und die Verſtändigung zwiſchen
Abſender und Empfänger wird dahin führen, daß der Zollverwaltung
nur hohe Speſenrechnungen zu Geſichte kommen und beide Theile ſich
in die Vortheile, um den Zollfiskus zu verkürzen, theilen.

Dabei drängt ſich die Frage auf, von wo ab die Speſen berechnet
werden ſollen ob von da an, wo der Artikel aus erſter Hand kommt,
oder nach einer andern Norm. Wir wollen annehmen, die Speſen ver
ſtänden ſich frei an Bord. Aber auch dieſer günſtigſte Fall iſt mit
neuen komplizirten Schwierigkeiten verbunden. Denn gingen z. B.
20 Ewt. iriſche Leinwand von der gleichen Qualität mit demſelben
Preiſe von Dublin, von Liverpool, Hull und London nach Oeſterreich
ab, ſo würden die Speſenbeträge bei Lieferung frei am Bord doch ſehr
verſchieden ſein, und danach würde ſich auch der Zollſatz an der öſter
reichiſchen Grenze verändern, und dieſe Veränderung würde vergrößert,
wenn die eine Partie in Antwerpen und den Rhein hinauf und durch
den Ludwigskanal in die Donau, oder mit der Eiſenbahn, die andere
Partie über Bremen, die dritte Partie über Hamburg und entweder
auf der Elbe oder per Eiſenbahn bis an die öſterreichiſche Grenze be
fördert würde. Für vier Colli Waaren derſelben Quantität, Qualität
und Preiſe müßte die Finanzverwaltung vier verſchiedene Zollſätze er
eben.

Zur Vermeidung ſolcher Ungeheuerlichkeiten könnte man anneh
men, die öſterreichiſche Finanzklugheit werde Speſentarife aufſtellen.
Aber auch damit würde ſie aus der Charybdis in die Scylla gerathen
Feſte Speſentarife giebt es heutzutage in dem Sinne, wie vor den
Eiſenbahnen nicht mehr. Alle alten Normen für Unkoſtenberechnun
gen z. B. bei Kommiſſions und Speditionsgeſchäften, laſſen ſich nicht
mehr aufrecht erhalten; die ſogenannten Anſtellungen zu einem feſten
Preiſe bis in des Empfängers oder Beſtellers Wohnort laſſen heute,
ſtatt jener Berechnungsſätze der Vorzeit, ganz willkürliche und viel
niedrigere Anſätze zu. Die freieſte Konkurrenz, die nirgends größer iſt,
als im Handelsfache, verbunden mit den Veränderungen der Eiſen
wege, mit den oft ſyſtemloſen Aufſtellungen von Güterklaſſen und
Frachttarifen, geſtalten den Handelsbetrieb und ſeine Berechnungsnor-
men faſt täglich ſo ſehr um, daß feſte Speſentarife nur ein neues Stö
rungsmittel für die freie Bewegung des Handels ſein und die Refor
men, nach denen die Zeit ringt, illuſoriſch machen würden.

Wie verwerflich uns der neue Vertrag in ſeiner weſentlichſten Be
ſtimmung erſcheint, dennoch hat uns die öſterreichiſche Politik und Fi
nanzleitung in den letzten Jahren ſo oft und ſo ſehr an ſeltſame Ent
ſchlüſſe und Maßregeln gewöhnt, daß wir glauben ausſprechen zu dür
fen, dieſe auffallende Stipulation des Handelsvertrages gehöre noch
immer nicht zu den ſeltſamſten Dingen, die in Oeſterreich vorgehen.

der Börſe. Weizen 2 16 3 X bis

chwetſchke ſchen Verlage).

Vorleſungen über „Hamlet“.
Den Freunden Shakſpeares widmen wir die erfreuliche Anzeige, daß in den näch

ſten Tagen Max Moltke, in der literariſchen Welt und namentlich als Jnterpret
des großen Briten rühmlichſt bekannt, deſſen tiefſinnigſte Dichtung Hamlet“ als
Thema einiger (3-5) Vorleſungen behandeln wird. Das Programm für die Vorle
ſungen wird umfaſſen 1) Einleitung und Vorgeſchichte der Handlung. 2) Darlegung
der Charactere. 3) Welche Bewandtniß bat es mit dem Geiſte des alten Hamlet.

Gang der Handlung. 5) Hamlet's verſtellter und Ophelia's wirklicher Wahnſinn
6) Hamlet's und Ophelia's reine und keuſche Liebe. 7) Scheinbare Widerſprüche und
überraſchende Gegenſätze in einigen Characteren und Situationen. 8) Zerſtreute
Schönheiten der Dichtung. 9) Deutung der Hamlet Tragödie als „Shakſpeäre's künſt
leriſches, fittliches und religiöſes Glaubensbekenntniß. Jn Bezug auf Ort und
Zeit der Vorleſungen verweiſen wir auf die nächſtens in dieſer Zeitung erſcheinende
ſpecielle Anzeige.

Börſen Verſammlung in Halle
am 19. December 1865.

reiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Stilles Geſchäft wie gewöhnlich in der Feſtwoche Getreide reichlich an

geboten Preiſe unverändert.
Weizen: 170 W alter 64 65 bez., neuer 61 63 bez.
Roggen: 168 8 alter 48-—49 bez., neuer 50 bez.
Gerſte: gegen zuletzt nicht verändert, 140 723 38 39 bez.
Hafer: 100 27—27 bez.
Erbſen: Koch 60—62 ſchwer zu machen.
Linſen: große 110-—-112 bez.
Bohnen: weiße, 90 bez.
Mais: feſt, 20 Etr. 47 bez.
Kümmel: knapp, 10 bez.
Fenchel: 8, bez.

au und Kleeſgaten: fehlen.
Oelſaaten: geſucht und Preiſe ſehr animirt.
Stärke: ſtill, 6 geford., 6 7712 bez.
Spiritus: Kartoffel loco 14 geſucht, 14 bez. 14

gefordert, Rüben p. Dec. geräumt p. Jan. März 183 bez.
Rüböl 18 angeboten 18 bez.
Solaröl: prima nach Qualität 11 12 bez.
Erdöl: thüringiſches loco geräumt, p. Januar 18 183 bez. p.

März 12 bez.
Oelkuchen: hieſige 2 bez., runde 2 bez.
Nohzucker: das Geſchäft hat ſich gegen zuletzt nicht verändert gehaltrei

cher Zucker findet willige Abnahme in Folge hoher Forderungen geht
viel zu Lager.

Syrup: gewichen 27 28
Kartoffeln: Speiſe 14——15 bez., Futter 9— 10 bez.
Futtermehl, Kleie und andere Futterartikel unverändert

Marktberichte.
Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß Gelde) an

2 21 u 3 Roggen 2bis 2 P 2 w. 6 X. Gerſte 1 17 6 X bis 1 18 9
Hafer 1 3 u bis I 4 4 X. Heu pro Ctr. I Langſtrohpro Schock à 1200 e. 14 15 Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg den 18. Decbr. Weizen 67——64 pro Scheffel 84 25. Roggen
F. Serſte 5442 pro Scheffel 70 e. Hafer 30 pro Scheffel 50
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 14 angeboten

Nordhauſen d. 18. December. Weizen 2 10 bis 2 20 S Roggen
1 27 r bis 2 Gerſte I 12 S bis 25 Hafer Ir bis I 7 P Rüböl pro Centn. 19 Leinöl pro Centn. 1I6

Berlin den 18. December. Weizen loco 55 74 nach Qualttät, weiß
ſchleſ. 70 ab Bahn bez. Roggen loco 80— 81pfd. 50 ab Kahn bez.
Dechr. bez. Dec. Jan. H. e bez. Jan. Febr. 50 S ben
r 50 bez. u. G. Br. Mai Juni 51 bez.erſte große und kleine 34--44 pr. 1750 Pfund. Hafer loco 25 29 7
ſchleſ. 2627 poln. 259 26 ab Bahn bez. Dec. 27 bez.
Frühj. 27 bez. Mai Juni 28 bez., Juni Juli 29 Erbſen Koch
waare 57—68 Futterwaare 50 55 Rüböl loco 177 Br. Decbr.
175 e bez. Dec. Jan. 17 e bez. u. Br., G. Jan. Febr. 17
bez. Febr. März 17 bez. März April 16 bez. April Mat 16

bez., Mat Juni 16—15 16 bez. Leinöl loco 14 Spi
ritus loco ohne Faß 14 bez., Dec. u. Dec. Jan. 14 e bez.
u. Br. za G. Jan. Febr. 149 bez. Br. Hie G. April Mat
15 e bez., Br. u. G. Mat Juni 187 bez. Juni Juli 15

bez. Weizen feſt aber ſtill. Roggentermine wurden heute im Ganzen nur we
nig gehandelt, die Stimmung durchgehends feſt, indem einige Deckungsankäufe für den
laufenden Monat zu effektuiren waren welche nur zu etwas höheren Preiſen befrie
digt werden konnten. Für die entfernten Sichten zeigte ſich ebenfalls vereinzelte Fra
ge, doch haben ſich die Preiſe hierfür nur vollends behaupten können. Locowaare ver
nachläſſigt, gekünd. 19,000 Etnr. Hafer effektiv unverändert, Termine etwas niedri
er gekünd. 600 Ctnr. Rübsl wurde Anfangs zu billigeren Preiſen gehandelt, befeſigte ſich gegen Schluß des Marktes wodurch der Preisdruck wieder reichlich eingeholt

würde. Der Verkehr war im Allgemeinen nur wenig belebt, gekünd. 100 Etnr.
Spiritus unterlag nur kleinen Schwankungen. Nach vorübergehender Mattigkeit ſchließt
der Markt wieder feſter ohne ſonſtige Preisveränderung gegen vorgeſtern, gek. 90,000
Quart.

Breslau d. 18. Decbr. Spfritus pr. 8000 pCt. Tralles 132 4 Br. e G.
Weizen weißer 6482 gelber 64 78 Roggen 54 56 Gerſte 36
--44 Hafer 26—31 J.Stettin d. 18. Decbr. Weizen 43 70 bez., Dec Jan. 69 G. Frühj. 73
bez. u. G., Mai Juni 74 Br. Roggen 49 60 Dec. 49 49-49 bez.Frühj. 502-51 Br. u. G., Mai Juni 51 bez. Juni/ Juli 53 Br. u. G.
Rüböl 17 bez. Br., Dec. 17 G. Br. Dec. Jan 17 Br. April Mai 16
Br. Spiritus 14 bez. Decbr. Jan. 14 Br. 183 bez. Frühf. 15 G. u. Br.
Mai Juni 159 G.

Hamburg d. 18. Decbr. Getreidemarkt geſchäftslos. Weizen loco matt pr.
Decbr. Jan. 5400 Pfd. netto 120 Bancothaler Br., 119G., pr. April Mai 125 Br.
124 G. Roggen pr. Dec. Jan. 5100 Pfd. Brutto 85 Br. 84 Gl, pr. April Mat
88 Br. G. Oel locs unverändert, pr. Decbr. Jan. 33 pr. Oct. 28

matt.

Halle d. 19. Decbr.



London d. 18. Decbr. Jn engliſchem- Weizen langſamer Verkauf fremder ver Waſſerſtand der Saale bei Halle am 18. December Abends am Unterpegel
nachläſſigt. Gerſte träge. Hafer theilweiſe niedriger. Bohnen 1—2 Schill. billiger. 5 Fuß Zoll, am 19. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Liverpool, d. 18. December. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Sehr feſter
Markt. Amerikaniſche 21 Fair Dhollerah 17,, middling Fair Dhollerah 16 2 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 18. December am neuen Pegel

middling Dhollerah 15 Bengal 13, Scinde 13 Oomra 17 Aegyptiſche 24, Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 18. Decbr. Mittags: 2 Ellen 12 Holl

Pernam 22 unter 0.Berliner Fonds- und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 18. December 1865.

Fonds-Courſe. Div. eZf. Brief. Geld. 464. f. (Brief. Geld. Rheiniſche v. Staate gar. 3f. Brief. Geld. ändiSee n a Piederſhl.Rärt. 97 l m. e i868 h nie e Wertagts- Anleihe v 185995 1042, 104 Niederſchl. Zweigb. 4 70 do. do. von sdo. 1854, 1855, 1857 4 100 99 Oberſchl. Lit. A. do. do. von 18644 97 Berl. Hand. Geſellſchaft a III 1102do. von 1859 i 100 99 und C. 10 3 s 184 do. vom Staate gar. 4 De CommanditAnth. 4 101 100
do. von 185606 100 99 Oberſchl. Lit. B. 10 3 164 Rhein Nahe v. St. gar. a 99 98 chleſ. BankVerein 4 1155de von 1864 100 998 Oppeln Tarnew. 81 80 do. do. II. Emiſſion 4 99. 08 Preuß. Hypoth.Verſ. 4 115
do. von 1850 u. 18524 96 96 en e 128 127 We e e e losdo. von 1853. 4 96 (Stamm-) Pr. 64 128 adbacher a 98 rſte Pr. Hyyoth.-Geſ a oon i802 96 96 Rhein Nahe o 28 27 de. II. Serie 88 88 do. Gew.eBk. (Schuſter) s 102Stactsſchuldſcheine do 90 S Nuhrorte Crefeld v e e in. Serieſ

Prämien Anleihe von Kreis Gladbacher StargardPoſen 41855 à 100 3 122 1121 Stargard Poſen 3 e 96 94 do. II. Emiſſion 4 97 96 JnduſtrieActien.
Kur und Reumärkiſche Thüringer 141 140 do. U. Emiſſion 4 97 96Schuldverſchreibungen 88 87 Wilh. (Coſel- Odb.) 62 61 Thüringer conv. e Rth Hüttenwerk. s ſIast
Oder Delchbau Oblig. do. (Stauim) Priſ de See n Eiſenbahnbe s 32 31Serl. Stavt Obligat. e 100 99 do. e. d. l ne e Diener n nede do 3 86 e r I Serie 100 S eSchuldverſchreibung der J So vorßehend kein Zinsſatz votirt ift Wilh. (CoſelOderberg)4 87 86 Vabr. f. Holzw. Neu

Berl. Kaufmannſchaftss Ih2 Herben ufancemaßig 4 st. verechnet do. III. Emiſſion a 92 See Pferbebahn 5 101

Pfandbriefe Prior. Hott Ausland. Eiſenbahn Stamm Actien. Berl. DinnibusGeſ s 91
Kur und Reumärkiſcheſs)2 83 82 g. t Div. 5e e do. 94 3 n e en St S le 1868. Auslaändiſche Fonds.Oſtpreußiſche 3 2 er S mſterd.Rotter. 61204 126 1252See i Cereew h t Bank a 8 83en wrſe t d e e Calfteng! so t rer e e 37 Eoburger Ereditbank4 3 A. Ludwigsb. Bexb. 4 1152 ädte derPoſenſche e r e e n d 99 Mag Ludw. ed. 372 n v Lit. A. u. G. 74 136 135 Landesbant 50do. nene 4 92 do. III. Serte vom Mecklenburger 94 76 e 490 89Sächfiſche 93 95 Staate 8 gar. u h 39 Nrdb. (Fr.Wilh.) s 70 Gerger San ank 4 36Schlefiſche 590 d Seſtr. astaatse uns Sothaer Privatbant n eWeſtpreußiſche 3 80 See 2 n do. ſüdl. Staats Hannoverſche San 89 W

S u u L z c 2 Fde nene h Se e. Düſſ-éthert e. a e er e lin e Ereditbant ado do. 97 h 97 e e S T Ruſſ. Eiſenbahn 5 7 Meiner Wrerueagt

9. o 2 3 b d 5 v Sie 4e rieen e e e le e rnKur und Neumärkiſche 94 93 BerlinAnhälter 7 e BHBerlin-Goörli a 85 eſterreichiſcher Credit s 76
Pommerſche 4 9493 BerlinAnhalter 100 de Stamm Prior i 00 o Roſtocker Bank l

e e elreußiſche 494 938 o. do. I. Emiſſion zerrt rats Aer 4 1ne n Sinne an Rage e re e e netechſiſche 96 4 98 deburger Lit. A. 4 93 Oblig. J. de l Eſte S do. National Anleihe s 637Schleſiſche 96 d el u Sont. und Reuſe Se Prämien Unleihe 75
en Be entee e Bee We hen3 S t 1 5 S d 2 2 2 5ehe wenn Ah 101 101 do n. Serie h o Mosk.Rjäſan St. g. 85 84 OSeſterr. Lobe (1864) e on S

Hyp. -Br. d. I. Pr. Hhp. e do. III. Serie 4 89 Rjäſan Kozlow 5 77 do. SilberAnl. (18640) 672Act.Geſ. (Hanſemann) 4 99 e 47 a Gert e) Jtal. Anleihe s 64 63Unkdb. Hyp. -Br. d. Pr. rteſ a 99 99Hyy. A.Bk. (Henckel) 4 100 Breslau Schweidnitzg. Bk.Antheilſcheine 155 154 Freiburger Lit. D. 4 Wechſelcours vom 18. Decbr. Diskfß.
Bank der See e Con Crefelder Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6 143 bz.
Konnte Privatbant 1114 Cöln Mindener S do. do. do. do. 2 Monat 6 141775 bz.Königsb. Privatbank joo9 l do. U. Emiſſion s 10 Hamburg do. do. 300 Mark Bceo. k. Sicht (8 Tage St 15277 bzl
Magdeb. Privatbank 104 do. d 92 do. do do. do. 2 Monat 51 151 bPoſener Privatbank de III. Emiſſion 3 82 London do. do. 1 Pfund Sterling 3 Monat 6 bzPomm. Ritterſ. Priv. B. 99 do. W i don n d 5 n Monat 480 bz.do. Emiſſion 4 9 ien do o. 15 ſterr. W. 8 Tage 5 959 bn 89 89 bEiſenbahn Acten do. T Emiſſion a do do do. 2 Monat a bz.i MagdeburgHalberſt. 4 100 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 51 56 18. G.Stamm Aect. 1804. Vret Heh o. von 1865 41 100 [100 Leivdig do do. 100 Cour. 8 Tage 7 699 bh 3f. Brief. Geld. MagdeburgWittenb. 70 69 de do. do. do. 2 Monat 7 99 G.Aachen Düſſeldorf. NMagdeburgWittenb. 4 22 er a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat b 56. 20 bzAachenMaſtrichter 377 367 Niederſchl. Märk I. Ser. 4 93 93 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 8687 5
Berg. Märk. L. A. 154 153 do. II. Serie à 6 90 90 do. do. do. do. 3 Monat 6 850e e l 219 de Conv. 4 e Warſchau do. do 90 do. 8 Tage 6 7e
erlin Ha e 62 e do do. III. Seri 91 do. do s gSerin Paerane e Se do o Bremen do 100. Gold 8 Tage 7 11024 b

e eke r e r gied. Zweigb. Lit. 0. 5 1066 Gold und PapiergelderlinStettine 130 129 Oberſchlefiſche Lit. A. 4 S r. Bankn. mit R. 99 GBreslau Schweid do Lt. B. 82 82 do. e don G. en r eniß Freiburger 82 146 145 de lat. G. (922 Oeſterr. B. B. b do. p. Stück 17 G.Brieg Neiſſe 91 do. Lit. D. 92 Poin. Bank Sovereigns 251 e 7Cöln Mindener 1593 249 248 do. Lit. 81 81 Ruſſ. Bankn. 79 bz. B. Goldkronen r 9. eMagpeb. Halberſt. e de n. F. 9770 977 e Dollars p. Stück n b G. Gold, I Zollpfund fein 464 bMagdeb. Leipziger 185 289 Rheiniſche. Jmperialen S. e ter n e e
Münſter Hammer 4 4 097 96 do. vom Staat gar 82 Dukaten 3. 76G. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 39 G.

Bei ſehr guter Stimmung im Allgemeinen war das Geſchäft in Rheiniſchen, Bergiſch Märkiſchen, Maingeen und Rotdbahn rege, EölnMindener begehrt; öſterreſchiſche

Papiere feſt aber wenig belebt. Amerikaner ſteigend Und animirt. Preußiſche Fonds feſt, Staatsſchuldſcheine beliebt und höher.

xerpziger Börſe vom 18. Dechr. Staatspapitere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 1000 u 500 a 8 91 v. 18559 v. a 3 85do. v. 1847 500 100 G. do. v. 1802, 18665, 1808, 1859 u. 1802 500 1002 z e er e r h de
ehem, e Eiſenbahn 100 4 102 G. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 A. 3 92 P. LandesLultur-Rentenſcheine v. 500

100 P. Leipziger Stadt Obligationen 4 100 P., do. à 3 86 P. Laufitzer Sächſ. erbliche Pfandbriefe von 600 à 3 P. do, von 500 5
100 v. 1000, 500 100 i. 50 96 P. 1000, 509 u. 100 G. Schſ. Hhpoth.-

e e n Armes en der n D. Credit Anſtalt zu Leipzig SeriPreuß. Steuer-Credit-Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 2 3 K. K. öſtr. Nat.Anl. v. 1854 à 59 do. do. Looſe v. 1860 5 V PEiſenbahn Actien. Albertsbahn 948 G. Außig Teplitzer Galtz. Carl-Ludwigsbahn e Leivgige Dresvner o G. Löbaun-ginaner e n e e
t. B. 79 G. Magd. Leipziger 279 do. Lit. B. 99 P. Thüring. 140 G. Eiſenbahn Prioritäts Aetien. Albertsbahn J. Emiſſ 101 P. do. i. Emiſſ.
4 o 101 B. III. Emiſſton 4 o 101 P., do. IV. Emiſſion 4 AußigTeplitzer 5 100 G. do. II. Emiſſ. 5 160 P. BerlinAnhalter 42h
r P. do. 45 100 G. SBrünnRoſfiter 89 90 P. Chemnitz Würſchnitzer 490 99 P. SHaliz. CarlLudwigsbahn b 84 P. SrazeKöſlacher in Courant
e s P. LeipzigDresdner 112 P. do. von 1854 49 908/, P., do. von 1860 4 997 P. Magdeburg- Leipziger 1. Emiſſton 195 97 G. do. II.Emiſſion 499 97 S e agdeb.Halberſtadter 45 o 100 G. do. II. Emiſſion 4 100 P. PragTurnau 5 90 G. Thüringiſche U Emiſſton 4 97 G.
do. III. Emiſſion 49 97 P. do. IV. Emiſſton 4 100 G. Werrabahn 5 1007/, G. Bank u. Credit-Actien. Allgemeine deutſche Credit Anſtalt 835 G.
Geraer Bankactien Gothaer Bankactien Leipziger Bankactien 146 G. Sächſiſche Bank 100 P. Thüringiſche Bankactien Weimariſche Bank
actien Sorten. Kronen Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfd. Brutto u. Zollpfund fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à
5 Agio auf 100 118/, G. (oder 5 17 Kaiſerl. ruſſ. wichtige halbe Jmper. à 5 R. Stück 5. 16 G. 2 tück 5. 12 G. Holländ. Ducaten à auf 100 62/, G. (oder 3 Kaiſerliche Ducaten à 3 auf 100 n 7 7 3 n en Sang n

Währung 95 bz. Ruſſ. Banknoten per 99 R. Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 1 u. b. 992, G A 10 G. Ausländ. Banknoten für wel
che bier keine Auswechſelungskaſſe iſt, We G Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bro. k. S. 152 G. 2 Mt. I51 G. London per I Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 24 G.
3 Monate 6. 21 G.

e I. 100 a 4 Leipz. Hypoth.Bankſcheine Ah 68 P., do. 4
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Bekanntmachungen.
Realſchullehrer- Stelle.

An hieſiger Realſchule J. Ordnung iſt
zu Oſtern E. J. eine Lehrerſtelle mit
600 Thaler jährlichem Gehalt wieder zu be
ſetzen. Es wird die kacultas im Latein und
Deutſch, wenn möglich für die oberſten Klaſ
ſen und in der Religion verlangt. Qualificirte
Bewerber wollen ſich, unter Beifügung ihrer
Zeugniſſe und einer kurzen Lebensbeſchreibung,
bis zum 24. d. M. ſchriftlich bei uns
melden.

Görlitz, den 14. December 1865.
Der Magiſtrat.

12,000 bei pünktlicher Zinszahlung
für lange Jahre unkündbare Mündelgelder ſind
im Ganzen oder getheilt, jedoch nicht unter
3000 auf ländliche Hypothek ſofort, nach
dem die Sicherheit geprüft iſt, oder zum 1. April
künftigen Jahres auszuleihen durch

Rechts Anwalt Fiebiger
Halle, den 12. December 1865.

Holz Verkauf
im Forſtrevier Gleſien.

Mittwoch den 27. December c. Vormittags
10 Uhr ſollen nachverzeichnete Nutz und Brenn
hölzer meiſtbietend unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft wer
den, und zwar

35 St. ſchöne Birk. 14 29“ 9 13“ Durchm.,
10 St. ſchöne Erlen 12 20 l. 7 10“ Durchm.,

270 Langhaufen,
40 Abraumholz (Beſenreis),
10 Birken Stückenholz,
20 Wurzelhaufen.

Gleſien b. Schkeuditz, d. 17. Decbr. 1865.
Der Förſter Tittel jün.

Jn meinem Hauſe, „gr. Steinſtraße
Nr. 59“, iſt ſofort zu vermiethen, vom
I. April ab zu beziehen, „die Parterre
Wohnung beſtehend aus: 4 großen
heizbaren Zimmern freundlicher Küche,
Keller und Bodenraum e.

Halle, den 20. December 1865.
N. Zickel.

allen Buch-, Kunst-, Mal- und Zeichen-Requäsiten-

Die auf der Londoner Weli-Ausstellung 1862

prämiirten

Zeichen- Vorlagen
u Wilhelm Hermes in Berlin
empfehlen sieh zu hübschen Westgesehenten.

A. Ueft 6 Sgr. und 10 Fgr.

Für einen Thalere

S eS

Rochlitz (Sachſen). Bergmann S Co.
Für Familien in denen muſicirt wird, giebt

es keine nützlicheren und anmuthigeren Feſtge
ſchenke als die durch trefflichen Jnhalt, ſehr gute
Ausſtattung und ungewöhnliche Billigkeit mit
Recht beliebten Dresdener Muſikalien Die
ſingende Kinderwelt (für kleine Kinder
2 Heſte à 158 Sgr.) Des Mägdleins
Liederwald (für die reifere weibliche Jugend,
2 Bände à 1Thlr.) Minneborn (100
Liebeslieder für 1 Thlr.) Die jungen
Muſikanten (leichte Klavierſtücke, 6 Hefte
à 15 Sgr. Kleine Haus Concerte
(vierhändig, 3 Hefte à 15 Sgr.) 225 leichte
Flötenſtücke (2 Hefte à 15 Sgr.) Der
kleine Paganint (für Violine 2 Hefte à

15 Sgr.) Neue Tanzkarte (25 Jänze
und Märſche für 15 Sgr. bearbeitet von Gra
benHoffmann, F. Schubert u Aug.
Labitzky. Für nur 15 Sgr. findet man hier
Hefte, welche bis zu 125 Muſikſtücke enthal
ten. Vorräthig bei Meoh. Karinrockt in

Male. i

überſenden wir I Baxriser Woilette,
gefüllt mit feinſten Parfümerien, als Feſtgeſchenk
höchſt paſſend. Eleganteſte Ausgaben 1 u. 2

e Ankündigung
ausgezeichneter Toilettenmittel, Schönheits-

mittel und ſeinſter Parfümerien,
welche ſchon ſeit 30 Jahren in und außer Deutſchland ſich einer großen Celebrität erfreuen, und
von hohen und höchſten, überhaupt von allen Ständen geſchätzt werden, weil ſie durch Zweckmä
ßigkeit und hervorragende Qualität ſich auszeichnen, alle engliſchen und franzöſiſchen derartigen
Fabrikate längſt in den Hintergrund gedrängt haben, dem Verderben nicht unterworfen ſind, und
mit Wohlfeilheit das Angenehme und Nützliche verbinden, als: Mafländischer Haarbalsam
zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haare in ſchön
ſter Fülle und Glanz à 9 und 15 Bau d Atürona, das non plus ultra aller Toi
lettenſeifen gegen gelbe und braune Haut, Sommerſproſſen, Leberflecken und ſonſtige Hautunrein
heiten à 6 und 12 Bas-Rouquet von unvergleichlichem Wohlgeruch und langer Dauer
à 4 8 und 16 an le Mille HKeurs à 5 und 10 es gleicht einem
Gewächshaus voll lieblich duftender Blumen Rrtrait daun de Cologne triple, wird über
all dem beſten Cölner Fabrikat vorgezogen, à 10 und 5 Essence of Spräng-
Wlowers (FrühlingsblumenEſſenz) à 6 und 12 iſt noch von keinem andern Parfüm
übertroffen worden Rigpommade von längſt anerkannter Vorzüglichkeit à 5. und 10
Hut Besig, ein höchſt köſtliches Zimmer und Salon Parfüm und Luftreinigungsmittel
a Anadoliä Oder orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern à 20 und 10
und in Schachteln à 6 und 3 Schöne Zähne zieren mehr als ein ſchönes Kleid. Das
Anadols iſt das beſte Mittel zur Conſervirung dieſer Zierde. Briefe und Gelder nebſt 2
für Verpackung und Poſtſchein werden krancs erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in alle a/S. bei Welmmbold G Comp. Leipzigerſtraße 109.

Die Licht u. Setfenfabrikk von O. G. L GISG,
Alter e Nr. 10,

empfiehlt

Altar- und Tafellichte von Wachs, Stearin und Warafſin, in
allen Größen

gelben und weißen Wachsſtock, ſowie Kinderpyramiden;
Laternen- und Kutſchwagenlichte von Wachs, Stearin und

WParafſin;
Chriſtbaumlichte von Stearin, weiß, AO, 20 Pack

9 Sgr., bunt IO0 Sgr. von Warafſin ebenſo, wer I0 Sgr.,
bunt II Sgr. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Unſer Lager von h ösiSchen Gummwmischuhen
aus der Fabrik von Auteninson, Wagner Co. Baxis, empfehlen z. billigſten en gros Verkauf.

Laden Preiſe pro Paar (ganz feſt)
Herrenſchuhe selfactivgs 1 Herrenſchuhe 25 Knabenſchuhe 22 Damen
ſchuhe 20 Damenſchuhe selkact. oder mit vertieften Hacken 22 Mädchenſchuhe
15 Kinderſchuhe 12

Wir führen nur rein prüma Qualität.
Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.Halle a/S.

e m

Neues Abonnement für das l. Quarkal des II. Jahrgangs.
Januar bis März 1866 I Thlr. 7 Sgr. S bei freier Poſtbeförderung.

e Dieſe in Berlin für ganz Deutſchland erſcheinende Zeitung
wird täglich vhne alle Ausnahme, akſo auch Montags ausgegeben,

und zwar in der Stärke von zwei Bogen als Hauptblatt und Beilage.
Abonnements Anmeldung bei jedem Poſtamte, womöglich ſchon bis

20. December 1865.
Inhalt der Zeitung Politiſch, ſocial, unterhaltend.

Mit Vernunft für Wohlfaährt, Freiheit und Macht.
Leitende Grundſätze: Jm Jnnern: Beſſerung der Zuſtände

Jn der äußeren Politik: Preußens Jntereſſen.
Die „Staatsbürger-Zeitung“ iſt ein durchaus unabhängiges Organ der öffent

lichen Meinung, Niemandem unterthan, als dem ewigen Geſetz der Vernunft
Die „Staatsbürger-Zeitung“ erſtrebt für das preußiſche und deutſche Volk die

einheitliche Macht nach innen und außen zur Erringung und Sicherung der Frei
heit als Begründerinn und Bürginn der Wohlfahrt aller Volkeklaſſen. Sie
geht dabei aus

„vom Rechte, das mit uns geboren iſt“.
Aus dieſen Gründen tritt ſie auch ein für die Löſung der ſocialen Frage nach dem

Grundſatze:
„Kein Erwerb vhne Leiſtung, keine Leiſtung ohne Erwerb

Auf dem Wege zu ſolchem Ziel iſt die „Stägatsbürger-Zeitung“ das, was der
Titel ſie an weiſt zu ſein

das freie Organ des freien Staatsbürgerthums.
Bemerkungen. Die „Staatsbürger-Zeitung“ liefert Alles, was dem Staats

bürger vom öffentlichen Leben zu wiſſen wünſchenswerth iſt. Jhre träglichen Leitartikell
aus dem politiſchen und ſocialen Gebiete, ihre tägliche Weltlage, ihre Fachartikel
und die fortlaufende Erzählung im Unterhaltungsblatte ſind Originale.

Die Kammerverhandlungen wird ſie auf alkgemeinen Wunſch in größt
möglichſter Ausführlichkeit bringen.

Obgleich die „StaatsbürgerZeitung“ erſt ſeit dem I. Januar 1865 beſteht, hat ſie doch
ſchon eine ſolche Verbreitung erreicht, daß ſie bereits genöthigt war, ihre eigene Druckerei
einzurichten, welche mit dem T. Februar 1866 in Betrieb geſetzt wird. Es iſt eine ſolche
Verbreitung in der kurzen Zeit der ſicherſte Maßſtab des Werthes der Zeitung für das Volk.

SS
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W S Sn I m C D.Außer einer completten Auswahl in allen

geſetzten billigſten Preis geſtellt.
Bee

kannte In ene V a oII- O ferner desgl.
derverkäufer und im Einzelnen ſtets in beſter Qualität bei

Friedr. Arnold am Markt

W. 13.,armempfiehlt des bevorſt Feſtes wegen, als ſehr beachtenswerth, ſein

Dinnnnneeeee
Artikeln und Schweren, bei neueſter Fagon, wurde

nach beendigter Jnventur auch in dieſem Jahre ein weſentlicher Theil des Lagers in ſehr herab

Lafritzsche Gichtvv atte und dergl. Strrch gar

e

e e

ſo wie das rühmlichſt be

Bad trat an Wie
Alleinige Niederlage der Iairitzschen Waldwollwaaren Fabrik zu Remda für Male und Umgegend.

Rohe Wald olle zur Füllung von Matratzen und Kiſſen, à 8 12 wieder auf Lager bei
Briecdir. Arnolel am Markt.

Wilhelm elsche.
Es iſt das Neueſte und Geſchmackvollſte von

Concdütorgeü Waaren
Choesoladen, Vonbons, Lebkuchen e.

die ſich zu Feſtgeſchenken eignen aufgeſtellt und werden zu möglichſt billigen Preiſen verkauft.

Leipeſg, Café Prançais, F. es he,Königl. Hofconditorei,

49 v appel r zZoolegischer Verkaufsgarten in Leipzig
empfiehlt ausländiſche Schmuckvögel Papageien, Kakadu's, Haus, Hof,
Park Und Wildthiere, Affen, Schildkröten, gutſchlagende Kanarien-
vögel, Vogelkäſige jeder Art, Muſchelſchalen und Tuffſteine zur Aus
ſchmückung von Aquarien, Blumentiſchen c.

G G e.Leiprig. Sellier's Hof, I. Etage, Leipzig
Grimmaiſche Straße, gegenüber dem Neumarkt,

G gros en detail.an än.Paletots, NadMäntel, anſchließende Paletots,
Paletots mit Kragen, Kinder-Paletots,
Plüſchkragen, Jacken

in reichhaltigſter Auswahl, ſowohl in den neueſten und eleganteſten Fagons, von den beſten,hüben Stoffen bis zu den allerbilligſten Gegenſtänden, ſämmtlich zu ungemein wohlfeilen Preiſen.

Während der Weihnachts Saiſon
Ausverkauf zurückgeſetzter Waaren

zu herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen
Sommer- Mäntel und Paletots, Herbſt- Mäntel und Paletots,
ſeidene Paletots, ſeidene Mäntel, Talma u. ſ. w.,
weiße CachemireUmhänge, Talma, Beduinen,
Paletots, Jaquets und Jacken in grau, pencé, braun Velours c.

Zum Weihnachtsfeſte
erlaube mir ein geehrtes Publikum auf einige Sorten Cigarren aufmerkſam zu machen, die
ſich beſonders zu Feſtgeſchenken eignen:

Ambalema pro 100 Stück 1.
Ambalema mnät Cauba pro 100 Stück 1 10
Ambalema mm Cuba pro 100 Stück 1 15
Cuba, ſehr ſchwer, pro 100 Stück 1 25 r
Malb Havannma pro 100 Stück 2
Shakespeare- Cigarren in o Kiſten à Stück 27 Hrn

A. Lehmann Alter Markt Nr. 314.

C Pariser Räucher-Flacons!“
in den brillanteſten Farben und reich
vergoldet, mit Platingkugel und der
dazu gehörigen Eſſenz

Vermittelſt dieſer Lampen kann
man in wenigen Minuten ein Zim-
mer auf das Angenehmſte parfümi-
ren; dieſelben einpfiehlt in großer
Auswahl
Albert Schlütew, gr. Steinſtr. 6.

a Obige Räucher-Flacons eignen
ſich ſehr gut als Weihnachtsgeſchenk.

„Wachsstöckel!“
ganz fein boſſirt, in den brillanteſten
Farben, mit Wachsperlengarnitur
und reichſter ächter Goldverzierung,
ſowie weiße und bunte Wachsſtöcke,
gewunden und in Pyramidenform,
empfiehlt in größter Auswahl
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

X „Tusehkästen!“
mit Honig und Acker mann ſchen
Tuſchfarben, von 6 bis 2 p.Stück, empfiehlt in großer Auswahl
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

e „kFeinste Tafelkerzen!“
Orystall-erzen, ſehr hell u. ſpar-
ſam brennend, feinſte Paraffinker-
2en, glatt und gerippt, weiß und
bunt, weiße Wachskerzen und

feinſte Stearinkerzen, ſowie bunte
Chrästbanmlichtehen in Wachs
und Parafſin, empfiehlt in großerAuswahl
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Molländischer Waback à Packet 2 u 6
Shag à Packet 3

A. Lehmann, Alter Markt Nr. 31.
Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

a Kiefern Brennhohh
empfiehlt Gustav Messer.



Zweite Brilage zu 298 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 20. December 1865.

eStadttheater in Halle.
„„Die Oper verzehrt was das Schauſpiel verdienen muß““, behauptet ein nam

hafter Kritiker im Hinblick auf die ungeheuern Summen welche bei den bedeutende
ren Hoftheatern an die Oper und zwar meiſtentheils an das Schaugepränge in der
ſelben verſchwendet werden während das Schauſpiel mit der Rolle des Aſchenbrödel
zufrieden ſein muß. Auch die Provinzialbühnen pflegen der Oper vor dem recitiren
den Drama den Vorzug einzüräumen und werden meiſtentheils in ihrem dahin gerich
teten Streben durch die Neigung eines Publikums unterſtützt das auf die Form mehr
giebt als auf den Jnhalt. Glücklicherweiſe haben wir hier eine Erfahrung dieſer Art
noch nicht gemacht denn wenn auch der „Tannhäuſer““ in den beiden bis jetzt ſtatt
gefundenen Aufführungen volle Häuſer erzielte, wie ſelten ein Schauſpiel ernſter Gat
kung, ſo erfreuten ſich doch auch die in vergangener Woche gegebenen Luſtſpiele eines
ziemlich guten Beſuchs, namentlich Freytags geiſtreiches Werk, „die Journa
liſten deſſen Aufnahme in das Repeitoire wir ſtets mit Freuden begrüßen weil
es dem Jdeale des werdenden deutſchen Luſtſpieles uns am nächſten zu kommen ſcheint.
Die ſtyl volle humoriſtiſche Verwerthung der Kämpfe in dem politiſchen und ſocia
len Leben der Zeit, die der Satyre Blößen genug dem Humor einen weiten Tum
melplaßz bieten iſt u. E. die Aufgabe des modernen deuſſchen Luüſtſpiels, für deſſen
Zwecke der Boden der Familie zu klein und Unfruchthär geworden iſt. Dieſem Ziele
folgt Frehtag in ſeinen „Journaliſten““ Die Aufführung an hieſiger Bühne, unter
ſtüßt durch die Leiſtungen zweier Gäſte aus Leipzig, war im Ganzen genommen eine
vortreffliche. Den künſtleriſchen Schwerpunkt derſelben fanden wir in der Scene zwi
ſchen Bolz und Piepenbrink auf dem Feſte der Senden'ſchen Partei Herr Oberre
giſſeur Hock ſtellte in ſeinem Piepenbrink das philiſterhafte., protzige Kleinbürgerthum
in ſo lebensfriſchen Zügen hin daß ſeine Reden zum Oeſtern von dem lauten Ge
lächter und dem jubelnden Beifall der Zuhörer unterbrochen wurden. Reicher Aner
kennung hatte ſich auch Herr Herzfeld zu erfreuen der die prächtige Partie des
Bolz, namentlich in den Scenen mit Adelheid, beſtens zur Geltung brachte. Wir
müſſen feßzt darauf verzichten, in weitere Details der höchſt intereſſanten Aufführung
einzugehen. Das Drautmann ſche einactige Luſtſpiel „Ein Feind der
Mode“, das mit dem „Winkelſchreiber““ am Freitage wiederholt wurde iſt ein
Machwerk das wit wenig Witz und viel langweiligem Behagen eine alte Jdee in al
ten Situationen behandelt. Der Beifall des Publikums galt nur dem trefflichen Spiele
des Herrn Gumt a (Altſitten) und des Frl. Tihe (Laura)

Wenngleich die Weihnachtszeit Herzen und Händen vellauf zu thun giebt und vom
Beſuche des Theaters abzieht, ſo können wir doch nicht unterlaſſen, auf die heute,
Mittwoch, ſtattfindenden Aufführungen des für die Freunde des feinen Luſtſpiels ſehr

intereſſanten Horn ſchen Werkes „„Unter dem Reichs kammergericht“ und
des reizenden Heſſe ſchen Stückes Weihnachten nach Boz s Mäarchen) be
ſonders aufmerkſam zu machen. Beide Werke ſind für Halle nen und werden jeden
falls den Beifall des Publikums ſich erringen.

Mittheilungen
aus den Sitzungen des Criminalgerichts zu Halle

im December 1865,
bezüglich der Fälle, in welchen auf Freiheitsſtrafe von 1 Monat und darüber

erkannt würde.
1) Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Lutz e aus Polleben bei Eisleben 25

Jahr alt und bereits vier Mal wegen Diebſtahls beſtraft, übernachtete am 20. Nov.
d. J. in einem hieſigen Gaſthofe und entwendete bei dieſer Gelegenheit dem ebenfalls
dort logirenden Handelsmann Wehr ein Notizbuch mit hundert und einem Thaler Jn
halt. Bei ſeiner kurze Zeit darauf in Polleben erfolgten Verhaftung wurde er glück
licher Weiſe noch im Beſihze von neun und neunzig Thalern und einigen Groſchen ge
funden ſo daß der Verluſt des p. Wehr ein nur unbedeutender war. Lutze wurde
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit drei Jahren Zuchthaus und dreijäh
riger Stellung unter Polizeiaufſicht beſtraft.

2) Der frühere Dienſtknecht Johann Ernſt Koch aus Langenreichenbach, 38 Jahr
alt und wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle bereits mit fünf Jahren
Zuchthaus beſtraft entwendete am 20. November d. J. dem Kleiderhändler Aßmann
hierſelbſt einen vor deſſen im rothen Thurme belegenen Geſchäftslocale hängenden Tuch
mantel, welchen er ſchleunigſt verkaufte Koch wurde jedoch als Dieb entdeckt und zu
zwei Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verurtheilt

3) Der Schuhmächergeſelle Gottlob Elias Theodor Keller von hier, 30 J. alt,
ſowie deſſen Ehefrau Charlotte geborne Fleiſchmann, 33 Jahr alt, bereits wegen Unrer
ſchlagung im Rückfalle beſtraft, erſchienen im April d. J. bei dem Möbelhändler Beth

ge hier, um Möbel auf Credit zu kaufen. Bethge ſchlug ihnen dies jedoch ab, ließ
ſich aber auf Anſuchen Kellers bewegen, einen ſchriftlichen Miethsvertrag in der Art
mit ihnen abzuſchließen, daß er ihnen verſchiedene Möbel im Betrage von fünf und
vierzig Thäler überließ mit der Verpflichtung, außer der geleiſteten Abſchlagszahlung
allwöchenlich zwanzig Silbergroſchen Miethe zu entrichten; würde eine Miethsrate
nicht prompt abgetragen, ſo ſollte der Miethsvertraäg erloſchen, der gezahlte Miethszins
verfallen und Vermiether zur ſofortigen Rücknahme der Möbel berechtigt ſein. Würde
dagegen die Miethe pünktlich berichtigt, ſo ſolle bei Zahlung der letzten Miethsrate
das Eigenthum der Möbel an Kellers übergehen. Auf Grund dieſes Contractes ha
ben die Kellerſchen Eheleute bis Mitte Auguſt d. Js. zwei und zwanzig Thaler ge
zahlt ſo daß die Bedingung der Uebertragung des Eigenthums an den Möbeln noch
lange nicht erfüllt war. Nichtsdeſtoweniger haben die Kellerſchen Eheleute ſämmtli
che Möbel, mit Ausnahme eines Tiſches und einer Commode die noch den Bethge
ſchen Miethsſtempei trugen verkauft und den Erlös für ſich verbraucht. Auf
Grund dieſer Thatſachen war von der Staats Anwaltſchaft gegen die Eheleute Keller
Anklage erhoben worden. Die Letzteren behaupteten im Audienztermine zu dem Ver
kaufe berechtigt geweſen zu ſein der ſchriftliche Miethsvertrag ſei nur zum Schein
geſchlöſſen und eigentlich ein Kaufvertrag beabſichtigt und ausgeführt worden Bethge
habe nämlich beſorgt, daß wenn einmal Execution gegen ſie vor Bezahlung ſämmtli
cher Möbel werhängt würde er dann die mit Beſchlag belegten Möbel als ſein Eigen
thum bezeichnen könne, und daher zum Schein den ſchriftlichen MiethsContract aufge
nöinmen. Dieſer Einwand wurde jedoch durch das Zeugniß des Bethge widerlegt
und beide Angeſchuldigten vom Gerichtshofe wegen Unterſchlagung reſp. im Rückfalle
mit fe vier Wochen Gefängniß beſtraft.

4) Der Dienſtknecht Friedrich Roſthe aus Weißenſee 20 Jahr alt und bisher
noch nicht beſtraft, wurde für überführt erachtet, in der Nacht vom 10. zum 11. Oct.

d. dem Dienſtknecht Friedrich Laäuenſtein in Stelden aus einem verſchloſſenen Kof
fer, welcher in dem unverſchloſſenen Pferdeſtalle des Rittergutes zu Steuden ſich be
fand, mittelſt Erbrechens des Schloſſes, einen Rock, eine Hoſe und ein Hemd geſtohlen
zu haben und demgemäß wegen ſchweren Diebſtahls mit zwei Jahren Zuchthaas und
Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer beſtraft.

J öFDremdenliſtee Angekoömmene Fremde vom 18. bis 19. December.
Kronprinz. Die Hrrn. Kauft. Seiboſch a. Berlin König a. Frankfurt a. M.

Die Hrrn. Offiz. Frhr. v. Malzan u. v. Verſen a. Aſchersleben. Hr. Fabrik.
Tobias u. Frau Gutsbeſ. Lack a. Leipzig. Hr. Realitätenbeſ v. Kramſta a.

Freiburg oStacit Aiwieh. r. Häaufm. Grotjan a. Leipzig. Hr. Intend. Aſſeſſor Jentſch
a Magdeburg. Hr. Capit. a. D. v. Bülow a. BadenBaden. Hr. Fabrik. Rei
chert a. Meerane. Hr. Rittergutsbeſ. Cowortzi a. Breslau. Hr. Reg.Rath Kant
a. Dresden. Hr. Rittmſtr. v. Wartensleben a. Bonn.

Goldner Ring Hr. Dre phil. Göbel. a. Straßburg. Die Hrrn. Oekon. Hunold
a. Bayreuth, Krattert a. Schleswig Hr. Rechtsanwalt Rudolph a. München
Die Hrrne Kauft. Löwe a. Harburg Schmidt a. Darmſtadt Fehling a. Berlin,
Schönefeld a. Ems S

Solduner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Lachmann a. Berlin Engelmann a. Bran
denbürg Werthheim a. Hainburg. Hr. Muſikdir. Buchheiſter a. Merſeburg.

Stadt Hain burg Hr. Geh. Finanz-Rath u. Prov.Steuer-Dir. v. Jordan u.
Hr. Reg.eRath Heroſé a. Magdeburg. Hr. Reg.Rath Heym u. Frau v. See
bach a. Berlin. Frl. v. Gilſa u. Hr. Domainenpächter Berthefeld a. Niebrechts
hauſen. Hr. Gutsbeſ Hoch m. Gem. a. Wolmirſtädt. Die Hrrn. Kauft. Barth
m. Gem. u. Heinrichs a. Leipzig Fröhlich a. Kaſſel Bach a. Herford, Kranich
a. Bernburg, Gantz a. Breslau.

Hentes Hötel. Hr. Superint. Wächtler a. Eſſen. Die Hrrn. Fabrik. Keil
mann a. Nienburg, Eilert a. Oberröblingen. Die Hrrn. Kauft. Goldmann m.
Frau a. Bremen Kurz a. Magdeburg Leßer a. Berlin, Rennau a. Frankenhau
ſen. Hr. Paſtor emer. Schwerdtfeger a. Eilenburg. Hr. Commerz. Rath Hor
nung a. Frankenhauſen. Hr. Bauunternehmer Schneider a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,37 Par. L. 338,64 Par. L. 338,48 Par. L. 338,50 Par. L.
Dunſtdruck 2,78 Par- L. 2,96 Par. L. 2,87 Par. L. 2,87 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 91 pCt. 96 pCt. 96 pt.
Luftwärme. 3,7 G. R. 5,5 G. R. 4,5 G. Rm. 4,6 G. Rm.

Beſchluß. re
Der Konkurs über das Vermögen des Buch

bindermeiſters und Händlers Stegmund Viole
von hier, jetzt in Berlin, iſt durch Verthei
lung der Maſſe beendet und der Gemeinſchuld
ner für nicht entſchuldbar anzuſehen.

alle a/S. am 1. Decbr. 1865
Königliches Kreisgericht, Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation in

Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn
Bekanntmachung.

An den Tagen vom 23. bis 26. December incl. ſollen von und nach allen
dieſſeitigen Stationen Tages Billets verkauft werden,

allen fahrplanmäßigen Zügen inſofern dieſelben auf der betreffenden Station fahrplanmäßig
anhalten, bis einſchließlich den 27. Decbr. e. berechtigen.

die zur Rückfahrt mit

Berlin den 16. December 1865.
Der Ober Betriebs Jnſpector.

Bieler.Seeburg. SDie von den Friedrich Gottlob Kiſ
ſing ſchen Eheleuten nachgelaſſenen Grund
ſtücke zu Seeburg, als
a) Wohnhaus mit Scheun und Stallgebäude,

Wir empfehlen unſre ſelbſtgefertigten Copir und Stempelpressen
zu ſoliden Preiſen. Auch fertigen wir anbenstempel u. Petschafte

auf Beſtellungen in der kürzeſten Zeit an.

on Leipziger Str.Hof, Gärtchen und Planſtück Nr. 35 von
29 DRuthen, taxirt zu 520
5 Acker Weinberg am ſüßen See unter
dem Gerichte bei der rothen Hütte, taxirt
zu 500

RNeit-, Spatzier- u. Neiſe-Stoöcke,
pfeifen, ſowie alle in dies Fach ſchlagende Artikel empfiehlt

M. Schutze gr. Steinſtraße Nr. 69.

lange u. kurze Tabacks-

1 Acker Weinberg hinter dem Galgen, taxirt
zu 180

d) Acker Weinberg am ſüßen See bei der
rothen Hütte, neben e, taxirt zu 120

ſollen
am 27. December

Vormittags 10 Uhr
im dortigen Gaſthofe verſteigert werden Taxe
und Verkaufs Bedingungen ſind in unſerer Re

Jn Amelang's Verlag in Leipzig (Fr. Volckmar) iſt erſchienen und in jeder Buch
handlung vorräthig, in Male dei ScChroedel Simon
Jlluſtrirtes Kochbuch. Scheibler's deutſches Kochbuch für alle Stände.

Mit vielen Abbildungen verſehen,
eleg. geb. 1 Thlr. 7 Ngr.

Wie groß auch die Zahl der auftauchenden Kochbücher und Küchenrecepte ſein mag, ſo gilt
doch die obige Schrift der Frau Wilhelmine Scheibler für ein Muſter deſſen
deutſche Hausfrau von einem tüchtigen Kochbuche verlangen kann. Es vereinigt in ſich folgende

neue vermehrte 17. Auflage. Preis broch. 1 Thlr.

was eine

giſtratur einzuſehen Erforderniſſe: Es iſt reichhaltig und deutlich und läßt keine Hausfrau oder Köchin im Stich.
Eisleben, d. 27. November 1865. r iſt praktiſch und planmäßig bearbeitet und bedenkt aller Orten, „was geſund, wohlſchmek
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung |kend und billig ſei.“



Taubſtummen Anſtalt.
Die geehrten Damen des Frauenvereins und

alle geehrten Freunde der Anſtalt werden zu
der öffentlichen Weihnachtsbeſcheerung, welche
Donnerstag den 21. December Nachmittags 5
Uhr im Saale des Neumarktſchießgrabens ſtatt
findet, ergebenſt eingeladen. Die geehrten
Loosinhaber bitten wir nochmals ergebenſt um
Empfangnahme der Gewinne.

Halle, den 18. December 1865.
Klotz.

Die Anfuhre der Steinkohlen pro 1866 von
den Königl. Wettiner Steinkohlen Werken
nach den Mansfeld. gewerkſchaftl. Hütten und
Revieren ſoll den Mindeſtfordernden öffentlich
verdungen werden. Termin dazu iſt auf den
28. d. M. Vormittags um 10 Uhr in dem Gaſt
hofe „zur Sonne“ in Alsleben angeſetzt, wo
zu Unternehmüngsluſtige eingeladen werden.

Mansfeld. gewerkſchaftl.
Materialien -Factorie.

Ein Vermeſſungs Gehülfe wird auf Preiſen, in
und angenehmem Aeußern.lange Zeit für Separations Sachen ſofort zu

engagiren geſucht durch den Reg Feldmeſſer
Ruckdeſchel in Zeitz

Barbiergehülfen- Geſuch
Ein Barbier Gehülfe wird ſofort geſucht

herrn Ecke, an der Glauchaiſchenvom Barbier
Kirche.

Kellnerſtelle-Geſuch!
Ein gewandter Kellner, welcher gleich antre

ten kann, ſucht baldigſt Engagement am lieb
ſten nach außerhalb auf Rechnung. Werthe
Adreſſen unter W. K. 94. bittet man poste
restante, Wettin a/Saale gef. niederzulegen.

Ein unverheiratheter Gärtner
Blumen Gemüſe und Baumzucht erfahren
iſt und welcher mit der Jagd vertraut auf
großen Gütern conditionirte, und welchem die
beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen ſucht veran
derungshalber eine Stellung. Näheres bei dem
Handelsgärtner Hrn. Rettig, auf dem kleinen
Lerchenfelde in Halle a/S.
Ein küchtiger, zuverläſſtger, mit guten t
teſten verſehener und cautionsfähiger Jiegel-
meiſter ſucht zum 1. Januar oder 1. April
Stellung, und ein tüchtiger Hofmeiſter ſucht
Stellung durch J. B. Meuſer, Agent.

Gräfenhainchen.
Für künft. 1. April finden Dreſcher Familien

ſowohl auf dem Amte Brachwitz als dem
Vorwerk Langenbogen Arbeit und Woh-
nungen.

Holzverkauf.
120 Schock 4 Radeſpeichen,
12 aſtreine eichene Saaldielen,
20 PappelnPfoſten,
10 Erlenbrett und Pfoſten,

ſo wie eine große Quantität verſchiedene trockne
Pfoſten, als: Eichen, Birken, Ahorn, Weißbu
chen, Rüſtern u. dergl., auch einige Mühlwel
len empfiehlt zum billigen Verkauf

G. Sünderhauf in Zeitz
Halt!

Verpachtung. Der Gaſthof des Herrn
Gaſtwirth F. Klinz zu Niemberg, mit 30
Morg. Areal, ſoll vom 1. Januar auf 6 lau
fende Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Dazu iſt Termin
n 29. December 1I865Vormittags 11 Uhr

an Drt und Stelle. Pachtliebhaber werden
hierzu eingeladen und die Bedingungen vor dem
Termine bekannt gemacht.

Niemberg. Jm Auftrage
Zſchäpe, Agent.

In einer kleinen, ſehr angenehm gelegenen
und verkehrreichen Harzſtadt iſt ein hübſches
Haus mit Schankprivilegium, das ſich wegen
ſeiner Lage vorzüglich zum Betriebe eines Ma
terialgeſchäftes eignet, zu verkaufen. Forderung
4000 Gefäll. Anfragen bittet man fraveo
sub A. B. II. einzuſfenden an Ed. Stückrath
in d. Exped. d. Ztg.

Eine fette Kuh und ein junger Ketten
Hund ſind zu verkaufen auf dem Holländer
in Schotterei.

in großer Auswa
gen Baarzahlung

Sein Lager fertiger eleganter Winter- Garderobe
hl oſſerirt. zu herabgeſchten Preiſen ge

cher
meiner ſämmtlichen Glas Porzellan und eteingut- Artikel zu und unter
dem Selbſtkoſtenpreis.

Gr. Ulrichsſtraße
Wegen Umzug

G o Aue er an
Gustav erber,

große Steinſtraße Nr. 72.

von G h Leipzigerſtraße Nr. S,empfiehlt ſeine Bianoſorte und Pianfnos zu den billigſten

Die Pianoforte- Fabrik

Hinſicht des ſchönen vollen Tones, leichter Spielart

Für ſämmtliche Jnſtrumente wird mehrjährige Garantie gewährt.
Gebrau

S

Von Thüringen,
colorirte Gruppen ind Stereogcopen-Album ma eingetroffen

bei

der in der o

Geh-, Viertel- und Stunden-Schlagwerken von 100 bis 500 Thlr.

Schroectkel La Simon in a kIe.

J. G. May,
Stadt Uhrmacher n alle a S.,

Leipzigerstrasse Nr. 720,
empfiehlt nach den neuesten Constructionen seine gefertigten Thurm VUhren in

und hält La ger Von
WIENER VRREN Spindel-, Cylinder- und Anere-

TASCHEN- VHREN
Regulateure

8 Tage und 1 Nonat gehenod, mit und in Gold und in Silber
ohne Schlagwerk.

Brance-Kahmen-Alhren. e
S V. Composgition und Porzellaine,

Reparaturenfeiner, sowie gewöhnlicher Vhren werden prompt und aufs reellste ausgeführt.

e e e

h e

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig iſt erſchienen
Dtto Friedrich Rammler's

Univerſal Briefſteller
oder

Munſlerbuch
zur Abfaſſung aller in den allgemeinen und freundſchaftlichen Lebensverhältniſſen

ſowie im Geſchäftsleben vorkommenden
Brieſe, Doeumente und Aufſätze.

Ein Hand und Hülfsbuch für Perſonen jedes Standes.
Nebſt folgenden Zugaben:

L. Deutſche Claſſtker. Stammbuchsaufſätze. Z. Der Hausarzt Die Ge
ſundheitspflege. Die Hausfrau als Gattin und als Mutter. 5. Die Dieunſt
herrſchaften und die Dienſtboten. 6. Die Verhütung von Schadenfenern. 7. Das
Gärtchen am Hauſe. 8. Der Zimmergartenn. 9. Die Blumenſprache. 10. Der
Seidenbau. I. Die Vienenzucht. 12. Die Verfälſchungen der nothwendigſten

Bedürfniſſe des menſchlichen Lebens 13. Fremdwörterbuch.
Achtuncdldreissigste umgearbeitete und von Neuen ſtark vermehrte Auflage

gr. S. Preis 25 Nar.
Vörräthig bei Schröcecdlel G Simon in alte

c or.Feinſter magenſtärkender Kräuter-Bitterer. ro Fl. 7 und 14 n
A. ehmann, Alter Markt Nr. 314.



S

Gr. Weihnachts Ausverkauf
von

D. ScECkIer. G Co. gr. Ulrichsſtr. 3.
Eine bedeutende Parthie unſeres reichhaltigen

Stickereien Seidenband- und Weißt waaren-Lagers

Ball Roben Blousen von weißem Mullvon weißem Tarlatan von an. von 20 an
Weifssen Wäll zu Roben, Wein e AMorgenhauben

5 Ellen breit, à Ele 20 von 5 u. 7 an.
S ScCIWarze Spitz enticher,er e vrtr reine Seide, von 1 an.

in allen nur möglichen Genres schwarze schlefſer
von 5 Her an. von 2 an.

S

De tung empfohlen
Um mit meinem Lager für die Wünter-Safsom vollſtändig zu räumen, verkaufe ich

ſämmtliche Artikel, namentlich

Müüte jeden Genres,
Co ſenrem,
Netze
a

Größte Auswahl.
Z. (vagngg 94919

zu bedeutend herabge ſetzten Preiſen.
Gleichzeitig mache ich auf meine

E. Weimachts-Ausstellung
ganz beſonders aufmerkſam

W. amPutz- und Modewaaren- Handlung.
103. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen.“ 103.

Verlag von Schmidt G Spriäng in Stuttgart.
Lederstruinpf- Erzählunsgen

von Cooper. Für die Jugenqſ bearbeitet von Branz Hoffmann.
Mit 16 Stahlstichen. Eleg. geb. 2

Wranz Homann's neuer deutscher Jugendfreund-
für Unterhaltung und Veredelong der Jugend

Jahrgang 1865. Mit vielen Abbildungen. Geb. 2
Vorräthig bei Sehroedel Simon in Halle.

Wohl zu beachten. Schmeerstr. Nr. 15.
Zu Weihnachtseinkäufen empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager in jeder Branche von KKorb-

Wanaren, als:
Die feinſten Damenſtühle von Esperto, Herrenſtühle ganz von Rohr gothiſche

Form Kinderſtühle in jeder Größe und Fagön, Fuſßzbänkchen, zu Stickereien eingerich-
tet, Arbeits-, Negligé- und Blumentiſche, Blumenſtänder, Papierkörbe in
eleganteſter Form von 25 an bis zu den feinſten in Esperto, feinſte Damenkörbchen
von 10 an, einige Hundert Kinderwagen in jeder Größe, mit Verdeck von 7 6
an, Kinderwagen von 1. an bis zu den ſchönſten engliſchen auf ganz eiſernem Geſtell.

E. Be Schmeerstr. Is.Sämmtliche Stickereien werden auf das Sauberſte befeſtigt und alle in das Fach einſchla
gende Reparaturen ſchnell und zu den billigſten Preiſen ausgeführt.

er. Wertnher,Spedſtions und Verladungs Geschaſt im isleben,-
empfiehlt ſeine Dienſte bei Verladungen via Eisleben unter Zuſicherung prompteſter und bil
ligſter Bedienung.

haben wir im Preiſe bedeutend zurückgeſett, die wir zu beſonders vortheilhaften Weihnachts Einkäufen
als ganz außergewöhnlich billig hiermit beſtens empfehlen.

Gardinen von den beſten dauex
haften Stoffen, à Elle 4, 5 u. 67,

Seidene Cravatten Wächer,
ganz neue Defſins, à St. 5

Sammmmet-shlinse à St. 5
Oberhemden von 25 an

Kraänze und Coiſfüren
von 10 an.

Gummischuheé:
für Herren mit ſteifen Hacken 28

für Herren einfach 24
für Damen mit Abſatz 20

für armen einfach S
für Knaben 20

für Mädchen I5
für Kinder I2 bei

O. W.Weihnachtsgeschenke
in größter Auswahl zu billigen aber feſten
Preiſen bei

O. Laucic e Leipzigerſtr. 104.
Eiſerne Rohre,

16,000 1fd. Fuß, mit Flanſchen 3 Diameter,
ſind billigſt zu verkaufen bei Ed. Francke,
Neuſtadt-Magdeburg.

Wohlſchmeckende ſaure und Pfeffergurken, in
kleinen und größeren Gebinden, ſind zu haben
beim Seilermeiſter Carl Hoffmann in
Naumburg aS. Nr. 201.
Ein Fortepiano ſteht wegen Mangel an
Raum für den billigen Preis von 24 zu
verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 4.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt zu
verkaufen in

Seeben Nr. 9.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft Gottfr. Oehmiſch in Reidebürg.

Genueſer Citronat, Roſenwaſſer
und feinſtes Citronenöl empfiehlt beſtens

J. F. Stegmann, Markt 13.
Zwickauer Steinkohlen u. Schmie

de Kohlen im Einzelnen und großen Poſten
verkauft

A. Petzoldt in Landsberg.
Ein neueingerichteter Laden iſt zu vermiethen,

zu jeder Zeit beziehbar. Näheres bei
Wittwe Gutsmuths, gr. Ulrichsſtraße 52.

Zu vermiethen iſt eine gut möbl. Stube nebſt
Kammer u. ſogleich zu beziehen alter Markt 31.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Küt ten Nr. 11.

Wüuürper Steinbruch.
Jm Wurper Steinbruch werden Knack und

Chauſſirungsſteine billigſt verkauft.
Wurp, im Decbr. 1865.

Die Bruchmeiſter
Stolle und Meye

Die geehrten Beſteller von Storm Jm-
menſer und Jrrlichter (Prachtausgabe)
werden um recht baldige Angabe ihrer werthen
Adreſſe gebeten, da ſelbige nicht mehr bekannt iſt.

Buchhandlung von h. Läss mer
in Leipzig.



Meine Weinhancdllung ind Wein-Bestauration, gr. Märker-
ſtraſze IA, bringe ich zu den bevorſteheuden Feiertagen in empfehlende Erinnerung.

Mein Lager iſt reichhaltig verſehen mit durchaus reingehaltenen Rhein Hagredlt-,
Nahe-, Ahr'-, FIosel- und Rordleauux- V cümenn älterer und jüngerer Jahr
gänge, zu den billigſten Preiſen von 8 Sgr. und höher bis zu 2 Thlr.

Dann großte Auswahl cleutscher und ſranmgzösfscher sSchaum-
W Cüne, worunter auch halbe Flaſchen abgegeben werden, von

mee ochhe immer zu I7 Sgr.,tark moussirenden Champasgnmer GOliot onsay'düm u Thlr. I. 5 Sgr.
Ferner Prprnnnea W hitstabler Vatives- Austerm,
ganz friſchen ruiss. grobkörnigen Oa vier
ausgezeichneten sehr fettem Winter Rheinlachs,
vorzüglichen Veufchateller, Edamer und Schweizer Käse

Portionsweiſe zu den billigſten Preiſen. re C B.
O. B. Müller Conditor, Markt Nr. 3, Große fette Kieler Bücklinge.empfiehlt täglich friſchen Königsberger Marzipan in vekannter Güte Boe

Die zweite Sendung wirklich im vbacher e e

0 0 a p ütziü efriſchen r r e e mran, großkörnig u. wenig geſalzen en de tie er.empfing e 8 ß 9 g 9 f Cerwen John Flaſche 3
Große Rügenwalder PräſentGänſe- a rer mier, e

brüſte mit und ohne Knochen, Culmbacher à Eimer 6
Coburger Actien à Eimer 52friſche nur echte W hitstabler S er diederleee Aller Markt Nr. 3.

erhalte vor dem Feſte täglich Zuſendung. Beyer
Wuilfuns KKramnmm. Mittwoch d. 20. Decbr. 1865

e 5. liter.-histor. Vorlesung desNeue Lambertse Wilsse pt.à Pfund 4 Sgr., für 1 Thlr. 8 Pfund, empf. Dirbens, allgemeine al lotgttr
e. rammm. n a e es Der u heben

Nr. 7. Leipzigerſtraße Nr. 7. Landsberg.Die Glas und Porzellauhandlung zum Ausverkauf. Donnerstag den 28. December

Strelow. Grosses Concert
e en Halleſchen S Derrn 9t ev re licher Leitung des Herrn Muſikdirektorallkränge n S dem Concert Ball. Hierzu

ladet ergebenſt ein

in Srosser Auswahl empfiehlt Hilligst Anfang 6 Ubr Sattler.
S z 6 xo S gr. Ulrichsstr. 24. „Pſaſſendorf.m e m e Zum Ball den 2. Weihnachtsfeiertag ladetMeine Weihnachts- Ausstellung freundüchſt ein E. Franzel.

bietet dem Publikum eine reiche Auswahl von paſſenden Geſchenken für Jedermann, Verloren am 16. d. Mts. in der Stadt oder
als Toilettenkäſtchen, Handſchuhkaſten, Photographie Albums Flaſchen auf dem Bahnhofe ein Portemonnaie mit Viſi
Ständer, Kartenſchränke, Feuerzeuge, Fruchtkörbe, Wagren-Ballen, Reiſe tenkartenbuch und 6 7 Geld Abzugeben
Koffer Muffen, Plaids, kleine Körbchen u. ſ. w., gefüllt mit den feinſten Parfü gr. Ulrichſtr. 4 bei Göcking, Rechtsanwalt
merien, ſowie Pomaden, Haaröle, Extraits und Toiletten Seifen in allen nur Ein großer Jagdhund, weiß und braun ge
denkbaren Gerüchen und empfehle dieſes zu Engros Preiſen. fleckt, iſt zugelaufen und kann abgeholt werden

Hermann sauer, Parfümerie-Fabrik, Nanniſche Straße Nr. 2, Leipzigerſtraße im rothen Roß.
bei Witte große Ulrichsſtraße Nr. 7. e

Große franzöſiſche Wallnüſſe für Familien Nachrichten.
1 Thlr. 20 Schock, per Etur. 6, Thlr. ne nempfiehlt O. Fälle am Markt. er n et e

7 7 Carl Rohland,Fette Holländiſche Bücklinge, Franziska Rohland geb. Helling.
pr. Dutzend 7 9 u. 10 erhielt oltze. Verlobunge Anzeige.

s n erlobte!Röhrmmis ehe I atent-Ikohlen Amalie Markert,
in beſter Qualität, bei Entnahme von 10 Tonnen und darüber billiger, empfiehlt Auguſt Roehl. e

H. Kirchner Advocatenweg. Halle, den 19. December 1865.
Todes Anzeige.Oax 3 Spens ler üſted attler und Wagenbauer Heute früh entſchlief ſen W ſchweren Lei

tter, Schw Tantempfiehlt ſein reichhaltiges Lager fertiger und eleganter Wagen und bittet bei Bedarf dere n egiege! l Hoblſen
um gütige Beachtung. Zugleich ſind bei mir einige gebrauchte, halb und ganz verdeckte Wa Eisleben u. Schafſtädt d. 19. Decbr. 1865.

gen billigſt zu verkaufen. Die Hinterbliebenen.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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